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0 130 Jahre Freiwillige
Feuerwehr Dölsach
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Gerätebaus
Dölsach.
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Süd-Os (ansieht vom

geplanten Zubau
des Gerätehauses

Dölsach.

Bereits im Jahre 1875 erkannten die Verantwortlichen Kommandant leitete der Arzt und Gastwirt Haupt-
der Gemeinde, dass eine eigene Feuerwehr für ein ge- mann Dr. Karabacher die Geschicke der jungen Wehr,
ordnetes Feuerlöschwesen unerlässlich sei. Als erster der bereits 50 junge Männer beigetreten waren.
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Liebe Dölsacher!
Wenn man durch die Storaßen der Gemeinde spaziert, kann das Ergebnis eines
gelungenen Projektes, das an unserer Volksschule durchgeführt worden ist,
betrachtet werden. Auf Anregung von Gemeinderat Mag. Amo Oberegger
haben die Schülerinnen und Schüler in bewährter Zusammenarbeit mit ihren
Lehrerinnen und ihrem Lehrer im Rahmen eines Zeichenwettbewerbs neue
Verkehrsschilder entworfen, die auf spielende Kinder und Kinder als Ver-
kehrsteilnehmer hinweisen sollen.

Einige weitere verkehrsberuhigende und verkehrssichemde Maßnahmen, die
nach einer Besichtigung des Gemeinderates zusammen mit Herrn Ing. Hüter
vom Kuratorium für Verkehrssicherheit vorgeschlagen wurden, konnten be-
reits verwirklicht werden. Durch die Umgestaltungen der Abzweigungen bzw.
der rechtwinkligen Einfahrten in den Bereichen Unterweger/Tschapeller in

Richtung Frick-Feld-Siedlung sowie der Einfahrt BayerVDorer und durch die Verbreiterung der Gemeindestraße
oberhalb des SPAR-Marktes ist mehr Übersicht und Sicherheit gegeben.

Als gelungen kann man auch die Verkehrsbemhigung vor dem Haus Halbfürter (vulgo Hansen) bezeichnen.

Weitere vom K.uratorium für Verkehrssicherheit vorgeschlagene Maßnahmen werden im nächsten Jahr realisiert
(Trattner-Feld-Siedlung, Gendorfer-Feld-Siedlung und Bereich Wohnanlage Dölsach Nr. 220).

Im kommenden Herbst wird in Sti-ibach die Osttiroler Siedlungsgesellschaft mit dem Bau von 16 neuen Wohn-
einheiten beginnen. Es ist erfreulich, dass diese Wohnungen zum überwiegenden Teil von jungen Dölsacher Ge-
meindebürgerlnnen bezogen werden. Das zeigt, dass unser Dorf ein attraktiver Wohn- und Lebensart ist. Auch
im privaten und im gewerblichen Bereich gibt es rege Bautätigkeiten.

Beim geplanten Bau der Radwegbrücke über die Dräu gab es aufgrund notwendiger neuer statischer Berech-
nungen zeitliche Verzögemngen. Die Bauausschreibung soll nun aber in Kürze erfolgen.

Im Spätherbst ist auch der Beginn des notwendigen Erweiterungsbaus des Feuerwehrhauses in Dölsach geplant.

Abschließend wünsche ich allen Dölsacherinnen und Dölsachem noch schöne Sommertage sowie allen Schü-
lerinnen und Schülern einen guten Schulstart.

Euer Bürgermeister

Josef Mair

5

SPRECHTAGE
DES BÜRGERMEISTERS:
Montag von 17.00 bis 19.00 Uhr,

Dienstag bis Donnerstag von 16.45 bis 17.15 Ulu-,
Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr.

In dringenden Fällen kann im Gemeindeamt
ein Termin vereinbart werden.

• Information • Information •
Erscheinungstermin der nächsten Ausgabe der
Dölsacher Dorfzeitung - Ende November 2005.

Redaktionsschluss -31. Oktober 2005.
Berichte, Beiträge, Leserbriefe usw., die in der

nächsten Ausgabe Aufnahme finden sollen,
können bis Redaktionsschluss im Gemeindeamt

Dölsach abgegeben werden.
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130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Dölsach
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Im heurigen Jubiläumsjahr zählt unsere Feuerwehr
68 Aktive und 11 Reservemitglieder.
Die Wehr ist ständig bemüht, sich den heutigen An-
fordemngen zu stellen. Die notwendige Ausbildung
der Mitglieder wird bei Kursen an der Landesfeuer-
wehrschule und bei den zahlreichen Übungen sicher-
gestellt.
Auf die Kameradschaftspflege der Feuerwehr wird
traditionell besonders großes Augenmerk gelegt.

Jubiläumsfest

Die Festlichkeiten zum gemeinsamen Jubiläumsfest
175 Jahre Franz v. Defregger Musikkapelle und 130
•Jahre Freiwillige Feuerwehr wurden im Rahmen des
Bezirksmusikfestes Lienzer Talboden auf dem Schul-

platz abgehalten. Ein wohl einzigartiges Ereignis er-
gab sich durch die Aufstellung der 14 Musikkapellen.
Die Feuerwehr war durch die Fahnenabordnung, den
Bezirksfeuerwehrkommandanten Alfred Draxl und
Bezirksfeuerwehrinspektor Hans Stefan vertreten. Ein
eindrucksvolles, farbenprächtiges Bild bot sich den
vielen Zusehem bei der Defiliemng vor dem Tiroler-
hof. Ein großer Erfolg war auch das mit der Musik-
kapelle gemeinsam organisierte Zeltfest am Bahnhof
beim GasthofMarinelli.

Feuerwehrhaus - Umbau und Erweiterung
Das nun schon 20 Jahre alte Gerätebaus bedarf
einiger zeitgemäßen Adaptiemngen. Deshalb wird im
heurigen Jahr mit dem notwendigem Zubau begon-

Im Folgenden
einen

Überblick
über die

Komman-
danten

seit 1875
I
ws-

Dr. Karabacher
1875-1880

Johann Putzenbacher Johann Wilhelmer
1894-1897 1897-1899

Johann Palasser
1899-1902

•\

^rf

:1

^
^r

'^1.
«s

^^ •^ MIS "»te

<*•
>.

Johann Mayer
1902-1909

Franz Kofler
1909-1920

Josef Pfeifhofer
1920-1945

Stefan Buchacher
1945-1950

Josef Buchacher
1950-1960
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Franz Glanzer
1960-1966
1969-1976
1978-1983

Alois Schatz
1966-1969

Peter Gasser
1976-1978

Josef Robert Possenig
1983-1988

Josef Mair
seit 1988
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nen. Neu errichtet wird eine dritte Fahrzeugbox, ein
Schlauchturm, eine kleine Werkstatt für Reparatur-
arbeiten und ein Atemschutzwartungsraum. Neue
WC-Anlagen werden so positioniert, dass sie auch
für eventuelle Festlichkeiten im angrenzenden Park
genutzt werden können. Die Unterkellerung des Zu-
baues wird für die dringend notwendige Lagemng von
Katasüropheneinsatzmaterial wie Sandsäcke, Pumpen,
Katastrophenanhänger und dergleichen verwendet.
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr werden
weiterhin bemüht sein, jederzeit für die Sicherheit von
Hab und Gut unserer Bürger bereit zu sein, gemäß
dem Leitspruch der Feuerwehr - GOTT ZUR EHR,
DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR - Gut Heil!
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BE FEUERWEHR m^• ,

iLSACH

Kame-
rad-

schafts-
ausßug
Wachau

(Stift
Melk)

im

Herbst
2004-
ein Teil

der
Kame-
raden

mit

ihren
Frauen.

A Ehrenmitglied Ober-
Verwalter Hermann
Moser wurde bei der
Jahreshauptversammlung
2003 für seine Verdienste
um das Feuerwehrwesen
vom damaligen Bezirks-
hauptmann-Stv. Dr. Klaus
Köck geehrt.

•^ Ehrenmitglied und
Fahrzeugpate
Hauptbrandmeister
Johann Winkler ßankiert
von Bezirksfeuerwehr-
kommandant Alfred Draxl
und Kommandant Bgm.
Josef M.air. Im Fahrzeug
die Kraftfahrer Franz
Reiter und Josef M.aier.
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Die Ausschussmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Dölsach. Stehend v. l: Grp.-Kdt. OLM Raimund Moosmair,
OMA HLM Johann Guggenberger, GW HLM Paul Lans er, OF M Herbert Korber, OFM Stefan Maier, ASB LM
Andreas Stacker, Grp.-Kdt. LM Michael Solcher, HFM Hansjörg Resinger, FB HLM Reinhold Oberhäuser, LM
Martin Korber - Löschgruppen-Kdt.-Stv. Görtschach-Gödnach; sitzend v. l. OBM Andreas Trojer-Kdt. Lösch-
gruppe Görtschach-Gödnach, Kassier 0V Johann Stocker; Alt-Kdt. OBI Robert J. Possenig, OBIKdt. Bgm. Josef
Mair, Kdt.-Stv. BI Georg Pedarnig, Schrißföhrer 0V Franz Mietschnig, Zugs-Kdt. OBJ\f Bruno Oberkoßer.
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HW Pfarrer Alban Ortner zelebrierte die Festmesse vor zahlreichen Ehren- und Festgästen.
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Bezirksmusikfest des Musikbezi
175 Jahre Franz von Defre
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Kapellmeister und B ezirks-
jugendreferent Hans-Peter Glan-
zer wurde für 25-jährige Mit-
gliedschaft zur Musikkapelle
Dölsach geehrt.
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A Ein Blick vom
Balkon der
Maria Rogl

(Siggitzer Moidele).

600 Musikanten ^
intonierten gemein-
sam die Harmonie-

messe unter der

Leitung von
Bezirkskapell-

meister Michael

Mattersberger.

Die Ehrengäste bei der Feldmesse auf dem Schulplatz. Die Musikkapelle Dölsach bei der Deßlierung.

I
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kes Lienzer Talboden anlässlich
ger Musikkapelle Dolsach
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^ /.; Bezirksobmann-Stv. Andrea Gomig, Bezirksobmann HR Dr.
Klaus Kack erhielt för besondere Verdienste um die Blasmusik
die „ Goldene Verdienstmedaille " des Österreichischen Blas-
musikverbandes, Ehrengast Landesverbandsobman-Stv. OSR
Richard Wasle, Bezirkskapellmeister Michael Mattersberger.

Franz Wallensteiner wurde für besondere Verdienste
die „ Goldene Verdienstmedaille " des österreichischen
Blasmusikverbandes überreicht. Josef Brandstätter
erhielt die „ Goldene Verdienstmedaill" für 40-jähri-
ge Mitgliedschaft.
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Bgm. undFF-Kdt. Josef Mair Obmann Franz Moser bei
bei seiner Festansprache, seiner Festansprache.

^

^
l*

(
%

f3K

' }UBäiBII^^

^
^^.

v .»

f 12,>
*.r

r'BBB11 %...

ä»n

Et
"s

fcfr
»££t.

•

5K <B

tl •s

i
»v,ä

uMviißu-
v/ä^t -s».

A Kapellmeister
Siegfried Moser dirigierte
zum Abschluss den
Dölsacher Schützen-
marsch von Hanis

Grißmann, den erßir
Blaskapellen arrangierte.

Die Franz von

Defregger Schützen-
kompanie Dölsach
beim Festalt.
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Lärmschutzverordnung der
Gemeinde Dölsach

Gestützt auf den § 2 des Tiroler Landespolizeige-
setzes, LGB1. Nr. 60/1976, hat der Gemeinderat von
Dölsach zur HinanhalUing ungebührlicher Lärm-
belästigung in den verbauten Gebieten der Ge-
meinde Dölsach am 13. Sepember 1991 verordnet:
- Motor-Rasenmäher, Kreissägen und andere

lärmerzeugende Maschinen und Geräte dürfen
nur in der Zeit von 8.00 bis 12.00 und 14.00 bis
20.00 Uhr in Betrieb genommen werden.

-An Sonn- und Feiertagen ist das Inbetrieb-
nehmen der genannten Maschinen und Geräte
ganztägig untersagt.

Ausgenommen von dieser Beschränkung sind Ma-
schinen und Geräte, die auf Baustellen im Einsatz
stehen und die in der Landwirtschaft Verwendung
finden.

STRAFBESTIMMUNGEN

Wer ungebührlicherweise störenden Länn erregt,
insbesondere aufgrund dieser Verordnung zuwider-
handelt, begeht, sofern die Tat nicht nach einer
anderen Rechtsvorschrift strafbar ist, eine Verwal-
tungsübertretung und ist mit einer Geldstrafe bis zu
727 oder mit Arrest bis zu vier Wochen zu be-
strafen.

Bei Vorliegen von besonders erschwerenden Um-
ständen können Geld- und Arreststrafen nebenein-

ander verhängt werden.
Bei Vorliegen von erschwerenden Umständen kaim
der Verfall der zur Begehung der Tat verwendeten
Gegenstände ausgesprochen werden, wenn diese
Gegenstände dem Täter oder einem Mitschuldigen
gehören.

1/

1. Oktober 2005 - Zivilschutz-
Probealarm in ganz Österreich

Am Samstag, l. Oktober, wird wieder ein bundes-
weiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. Zwischen
12.00 und 13.00 Uhr werden nach dem Signal „Sire-
nenprobe" die drei Zivilschutzsignale „Warnung",
„Alarm" und „Entwarnung" in ganz Österreich aus-
gestrahlt werden. Der Probealann dient einerseits zur
Überprüfung der technischen Einrichtungen des Wam-
und Alarmsystems, andererseits soll die Bevölkemng
mit diesen Signalen vertraut gemacht werden.
Österreich verfllgt über ein gut ausgebautes Wam-
und Alannsystem, das vom Bundesministerium für

Inneres gemeinsam mit den Ämtern der Landesregie-
mngen betrieben wird. Damit hat Österreich als eines
von wenigen Ländern eine flächendeckende Sirenen-
wamung.
Die Signale können derzeit über mehr als 7.800 Feuer-
wehrsirenen abgestrahlt werden. Die Auslösung der
Signale kann je nach Gefahrensituation zentral von
der Bundeswamzentrale im Bundesministerium für
Inneres, von den Landeswamzentralen der einzelnen
Bundesländer oder den Bezirkswamzentralen erfol-

gen.

«•

DIE BEDEUTUNG DER SIGNALE

Sirenenprobe: 15 Sekunden
Warnung: Drei Minuten gleich bleibender

Dauerton. Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF)
einschalten, Verhaltensmaßnahmen
beachten.

Alarm: Eine Minute auf- und abschwellen-
der Heulton. Gefahr!

Schützende Räiimlichkeiten auf-
suchen, über Radio oder Fernsehen
(ORF) durchgegebene Verhaltens-
maßnahmen befolgen.

Entwarnung: Eine Minute gleichbleibender
Dauerton. Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio und

Fernsehen (ORF) beachten.
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A Für Ihre Sicherheit
Zivilschutz in

ÖSTERREICH

l
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Zivilschutz-Probealarm
in ganz Österreich

am Samstag, 1. Oktober 2005 zwischen 12:00 und 13:00 Uhr

Österreich verfügt über ein Flächen deckendes Warn- und Alarmsystem. Mit insgesamt ca.
7800 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden.

Um Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite
der Sirenen zu testen, wird einmal jährlich ein
österreichweiter Zivilschutz-Probealarm

durchgeführt.
Bedeutung der Signale

Sirenenprobe r\
15 Sekunden

Warnung r
3 Minuten
gleich bleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) einschalten, Verhattensmaßnahmen
beachten.

Am 1.Oktober nur Probealarm!

Alarm

Gefahr!

^AA.
1 Minute
auf- und abschwellender Heulton

l Schützende Räumlichkeiten aufsuchen, über Radio oder Fernsehen
(ORF) durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen.

Am 1.Oktober nur Probealarm!

Entwarnung r ^\
1 Minute

Ende der Gefahr! ^^ gleich bleibender Dauerton
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) beachten.

Am 1.Oktober nur Probealarm!
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Infotelefon am 1. Oktober von 9:00 bis 15:00 Uhr

0512 - 1588 oder 0512 -580580
Achtung: Keine Notrufnummern blockieren!

I
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„Der Tod des Albin Egger-Lienz"
Das neueste Projekt der Theatenwerkstatt Dölsach ist nach lan-
gen Vorarbeiten der Projektgruppe nun voll im Laufen. Ekkehard
Schönwiese ist wieder federführend an der Realisierung betei-
ligt. Über 20 Dölsacher Laienspieler werden bei der Urauf-
führung am 26. Oktober auf der Bühne stehen. Das Bühnenbild
entwarf der Dölsacher Künstler Alois Fasching.

^
^
»

^

^
Nach den großartigen Erfolgen der beiden ersten

Theaterprojekte, „Das rantige Dorf nach einem
Roman von Gertraud Patterer und „LaufKatinka", der
künstlerischen Aufarbeitung des Kosakendramas an
der Dräu vom Mai 1945, wagte sich die Theater-
Werkstatt Dölsach nun an ein weiteres Projekt. Wie-
demm konnte der inzwischen schon fast „eingebür-
gerte" Landesdramaturg der Tiroler Volkstheater, Dr.
Ekkehard Schönwiese, als Autor und Regisseur ge-
wonnen werden. So ist die rührige Chefin der Pro-
jektgruppe in der Theaterwerkstatt Dölsach, Ros-

witha Selinger, mit Feuereifer gemeinsam mit ihren
Mitsü-eiterlnnen seit Monaten dabei, alles auf Schie-
ne zu bringen.

Die Idee, ein Bühnenstück über das Leben von
Albin Egger-Lienz, einem der berühmtesten Söhne
unserer Gemeinde, zu schreiben, fiel vor mehr als ^^
einem Jahr aufiruchtbaren Boden. Zeitzeugen Eggers
wurden befragt, alle Literatur über das Leben und Wir-
ken des Malers ausfindig gemacht und studiert, bis
letztendlich das Werk beginnen konnte. Als Auftakt
zum Projekt wurde am 18. März in der Galerie Ron-

Bei der
Probenarbeit.

V.l.:Regie-
Assistentin

undDarstel-

lerin Arete

Riedl, Roswit-

ha Selinger,
Dr. Ekkehard
Schönwiese,

Bühnencheßn
undDarstel-

lerin Erna
Inwinkl.
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Wichtige Gespräche: Kassierin Dr. Elisabeth Steiner-Riedl, Vize-Bgm.
Dipl.-Ing. Rudi Neumayr, Projektleiterin Roswitha Selinger und Werk-
statt-Obmann Dir. Wolfgang Michor.

Fleißig am Proben sind alle Mit-
glieder des Ensembles, hier im Bild
Monika Klocker als „ Martha ".
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Egger-Lesung.
V^ l.: Martin

Niederbrunner

(Bruneck, 4.
Jahr), Immanuel

Degn (Innsbruck,
4. Jahr), Lukas

Zolgar (Dölsach,
l. Jahr), Daniela

Pürstl
(St. Johann), Petra
Alexandra Pippan

(Innsbruck) und
Simone Rödlach
(Innsbruck — alle

im 2. Jahr)
besuchen die

Schauspielschule
Sachers und
begeisterten

das Osttiroler
Publikum.
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dula mit Schülern der Schauspielschule „Sachers" in
Innsbruck eine gut besuchte „szenische Lesung"
organisiert. Vize-Bgm. Dipl.-Ing. Rudi Neumayr kün-
dete den Verantwortlichen bei dieser Gelegenheit die
fi-eudige Nachricht, dass die Gemeinde Dölsach das
Projekt mit einem namhaften Betrag fördern wird. Nun
ist man bereits seit zwei Monaten fleißig am Proben,
denn mehr als 20 Schauspieler werden in diesem sehr
interessanten Stück auf der Bühne stehen. Über die

Inhalte wird vorerst nicht viel verraten, denn es soll ja
eine gewisse Spannung erhalten bleiben, bis die
Urauffühmng am 26. Oktober im Kultursaal über die
Bühne geht. Alois Fasching, mittlerweile weit über
Osttirols Grenzen hinaus bekannter Bildhauer, hat
kostenlos den Entwurf für ein anspruchsvolles Büh-
nenbild gemacht und wird gemeinsam mit weiteren
Helfern auch selbst bei der Herstellung desselben
Hand anlegen. Natürlich ist ein derartiges Projekt auch
mit finanziellem Aufwand verbunden, die prognosti-
zierten Kosten für diese Produktion liegen bei 40.000 .
Diese Summe kann verständlicherweise nicht allein
durch die Eintritte eingespielt werden, es bedarf also
großzügiger Mäzene und Förderungen. Auch in dieser
Richtung ist hauptsächlich die Projektleiterin Roswitha
Selinger, unterstützt von ihrer Projektgruppe, fleißig
unterwegs. Man hofft natürlich neben den Beiträgen
von Gemeinde und Land auch auf Unterstützung durch
die heimische Wirtschaft. Einen schönen Baustein hat

bereits die Agrargemeinschaft Görtschach-Gödnach
mit ihrem Beitrag von 500 beigetragen, für den sich
die Theaterwerkstatt Dölsach herzlich bedankt.
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und

Hof-
Autor'
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jekte.

Noch einmal war auch im Rahmen der Kosaken-

Ausstellung auf der Tammerburg, für die das Projekt
„LaufKatinka" eine gerne angenommene große Vor-
arbeit war, die Theaterwerkstatt Dölsach erfolgreich
unterwegs. Geboten wiurde eine von Dr. Schönwiese
völlig neu überarbeitete Lesung zum Kosakendrama,
die den Mitgliedern der Theaterwerkstatt Applaus und
Anerkennung der vielen Zuhörer eingebracht hat.

Text und Fotos: pro
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^^ Der Kalholjsche

f'am!!i?">'ff-tand Tirol Der Familienverband
9?

Fest der Familie

„Groß und Klein" hatte sich zum Dekanats-Familien-
fest am 18. Juni in der LLA Peggetz eingefünden. Der
große Zauberer „bert noris" versetzte alle Zuschauer
mit seinen besonderen Kunststücken in großes Stau-
nen, besonders FILIPO, die Schlange im Korb, ließ die
Augen der Kinder immer größer werden. Eine große
Herausforderung mit viel Talent und Feingefühl stell-
te die „Natur-Rallye" mit ihren Disziplinen dar. Das
Schätzspiel von 246 kleinen sehr lebendigen Frösch-
lein wurde mit Bravour gemeistert. Der gemeinsame
Start von vielen schwebenden Luftballons mit ihren
guten Wünschen beeindmckte und bot ein bezaubem-
des buntes Bild.
Stellt euch vor, ein Ballon schaffte seine Reise bis nach
Udine in Italien. Die Freude war groß, als ein Brieflein
der Finder beim Absender des Luftballons eintrudelte.

Ein abschließender Gottesdienst mit einer gemütlichen
Agape führte zu einem harmonischen Tagesausklang.

Pfarrffest Dölsach

Sonntag, 26. Juni - dem Pfan-fest in Dölsach bot sich
wieder ein wunderschöner sonniger Tag. Die Musik-
kapelle Dölsach, mit ihrem festlichen Klangkörper, und
die Stubenmusik Dölsach verliehen diesem Fest wieder
eine besondere Note. Unabhängig vom bunten ab-
wechslungsreichen Programm gab es für die Gäste vor-
zügliche Gaumenfireuden, die heimischen hausgmocht'n
Mehlspeisen erfreuten sich großer Beliebtheit.
„Jeder Treffer ein Gewinn" lautete die Devise beim
originellen „Ladele-Spiel". So erfreuten sich die Ge-
winner der großen und kleinen Preise ihres Glücks.
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Dankbarkeit

gilt es auch hier einzubringen. Schöne und wertvolle

Il^ A

^ ^c^
rs

<rvc -a,S^ih

f..'.^ ^
(^^ »fc.

?̂'te^
&

m^
1?

\
u

^<a .1^
tW'

-Id•t
\ >•i .ext ^51h.. :{^ •nf? <£^-s ^.:-.<£'f :•••-*-

.t^

m^l v ^̂
^..'»»I9^ .f

t<

£\t <€?^
»•>.

4J1



August 2005 Dölsacher Dorfzeitung Seite 13

•fe'F?1 ^
r

at.
^nijf ,vsenSli»ItftL

familieif
^tf

&A^.t^•^0 ?y f. «
f'i fa^ <" .<-,. .; •

<r-mr^ r^•i
s', va u

a

r ^
^Msa >•

I s ^i
W

's

IIsach informiert
Feste können gefeiert werden, weil die Freude und die
Motivation zum MIT-TUN von vielen Bürgern der
MOTOR ist. Danke für jeden Beitrag und für deine
Mithilfe!

Unser Tipp;

Kreativer Nachmittag
Wann? Sonntag, 23. Oktober 2005
Wo? Kultursaal TirolerhofDölsach

Kontaktadresse Zauberer „bert noris"

(Musiker und Alleinunterhalter)
NORBERT SPLEIT
A-6522Pmtzl52

Tel./Fax: 05472-20202
Mobil: 0660-6522152

www.bertnoris.at
Das Team vom Familienverband Dölsach
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Päpstlicher Orden für Bgm. Josef Mair
und HR Dipl.-lng. Franz Mair

Ehrung im Rahmen des Pfarrfestes

Beim diesjährigen am Sonntag, 26. Juni, durchge-
führten Pfarrfest wurde auch der Abschluss der ge-
lungenen Renovierung der Pfarrkirche St. Martin in
würdiger Weise begangen.
Pfarrer Cons. Alban Ortner hat am Schluss des vom
Kirchenchor festlich umrahmten Gottesdienstes sei-

tens der Kirche Dank und Anerkennung an alle, die
sich in unzähligen Stunden mit großem Einsatz um
die Realisierung dieses Vorhabens bemüht haben, aus-
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gesprochen. Dieses Werk sei Ausdmck einer gut fünk-
tionierenden Dorfgemeinschaft.
Neben den Verantwortlichen in den verschiedenen

Institutionen und den vielen freiwilligen Helfern
haben sich besonders Bgm. Josef Mair und HR Dipl.-
Ing. Franz Mair urn die Renovierung verdient ge-
macht. Bgm. Mair hat sich im Gemeinderat stets
nachhaltig für die Realisierung des Vorhabens einge-
setzt und die Wege zu den anderen Subventionsgebem ^)
mit viel Initiative geebnet. Als Feuerwehrkommant
hat er mit seiner Feuerwehr gerade die ersten im
Zuge der archäologischen Ausgrabungen notwendi-
gen Arbeiten tatkräftig unterstützt.
HR Dipl.-Ing. Franz Mair hat die Haussammlung, die
ein großartiges Ergebnis erbrachte, organisiert, die
Dankesbroschüre verfasst und gestaltet, die bei einem
so großen Vorhaben erforderlichen vielen Ansuchen
und Schreiben abgefasst und schließlich als Dorf-
chronist die Renoviemng in Wort und Bild doku-
mentiert.

Für diese großen Verdienste wurde ihnen nach dem
Gottesdienst vom Herrn Pfarrer der päpstliche Orden
„Pro ecclesia et pontifice" unter Applaus der Kir-
chenbesucher überreicht.
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V. l.: Bgm. Josef
M^air, Cons.
Alban Ortner,

HRDipl.-Ing.
Franz Mair.

Bgm. Josef Mair dankte für die ihm und Dipl.-Ing.
Franz Mair zugekommene Ehrung, verwies aber auch
darauf, dass nur durch den großen Einsatz des Herrn
Pfarrers, durch die ausgezeichnete Zusammmenarbeit
im Pfarrkirchenrat und durch den Einsatz und die Spen-
denfreudigkeit der Gemeindebevölkerung die Reno-
vierung so erfolgreich abgeschlossen werden konnte.
Die Renoviemng hat mnd 700.000 betragen. Die
Finanzierung wurde durch Subventionen seitens des
Landes, der Gemeinde, der Diözese Innsbruck, des
Bundesdenkmalamtes, vor allem aber auch durch die

vielen großen und kleinen Spenden ermöglicht. Nicht
weniger als 390.000 wurden in Form von Spenden
und freiwilligen Leistungen der Vereine und der Ge-
meindebürger erbracht. Deshalb war es auch möglich,
in so kurzer Zeit nicht nur die Arbeiten sondern auch
die Finanziemng abzuschließen.
Nach dem Gottesdienst wurde bei einem Konzert der
Franz v. Defregger Musikkapelle Dölsach das Pfarr-
fest gebührend gefeiert.

Dr. Köck Klaus
Vorsitzender-Stv. des Pfarrkirchenrates Dölsach

Am 2. Juli war's soweit. Der Himmel war sternenklar.

Ministranten sammelten sich im Stribacher Loch.

Zuerst wurde gegrillt, dann gespielt und zu guter Letzt
bekamen wir noch unerwarteten Besuch von einem
Schwärm Juni-Käfer, der sich Gott sei Dank bei Dun-
kelheit wieder verzogen hat.
Danach Geschichten am Lagerfeuer und irgendwaim
einmal schlafen im mitgebrachten Schlafsack, im vor-
bereiteten Zeit.

Trotz wenigem Schlaf, war es eine aufregende und
unvergessliche Nacht, die allen gefallen hat.
Ein Herzliches Vergelts Gott der Elfi-iede Egger für
das großzügige und ausgezeichnete Frühstück, das sie
uns geliefert hat.
Ein Vergelts Gott auch an Pfarrer Alban Ortner, Franz
Mietschnig, IVtichaela Goller und Katrin Tojer für
diverse Hilfeleistungen.

Sonja Plattner und Bemadette Kofler
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Ausflug des Pensionistenvereins Dölsach
Wir wurden am 22. Juli eingeladen, nach Obennauem
mitzufahren. Der Nachmittag war nett und fein und
am Abend kamen wir wieder gut heim. In Virgen
beim Panzl-Bräu gab es sogar noch Speis und Trank
und wir sagen unserem Obmann mit Helfern herz-
lichen Dank! Für die, die nicht mitfahren konnten,
gab es am Samstag, 17. Juli, einen gemütlichen Nach-
mittag bei Kuchen, Kaffee, Brötchen und Getränken.

Die Pensionistenstube ist ab September wieder jeden
Dienstag und Freitag ab 15.00 Uhr geöffiiet.
Außerdem jeden zweiten Donnerstag raucherfreier
Nachmittag bei Spiel, Spaß und Gesang von 15.00
bis 18.00 Uhr. Dies gilt für alle Senioren!
Seniorentumen: Ab Oktober einmal wöchentlich im
Tumsaal Dölsach (Anmeldung bei Helga Corradini,
Tel. 68634).

13.DölsacherBauerntage
Trotz teilweise starker Regenfälle waren sie wieder
ein großer Erfolg. Viele Einheimische und Gäste
ließen sich nicht abhalten und besuchten die Bauem-

tage um Spezialitäten aus der Bauemküche zu ge-
nießen. „Uns gefällt das heimelige Ambiente und
alles mndhemm. Der Regen macht uns nichts aus.
Wenn wir auf den Hof kommen und es duftet schon
aus der Küche, dann muss man einfach die eine oder

andere Köstlichkeit probieren." So, zusammenge-
fasst, die Aussagen vieler Besucher. Um sich warm zu
halten gab es eine große Auswahl an Selbstgebrann-
ten, und so mancher blieb bis in die Morgenstunden.
Wir haben uns jedenfalls gefreut, dass so viele Be-
Sucher gekommen sind.
Die nächsten Bauemtage finden von 18. bis 20.
August 2006 statt.

t

——•»ofiW'w

iftA^ f:

^
^

s s.-; ^-*'r

m& ^

^Sv
^.

^:"

n

^^
^

•tm ^ V

^ ft-^

? »,"a^

»Sa
^•^

&

Trotz des
bescheidenen
Welters
waren die
13. Dölsacher
Bauerntage
wieder sehr gut
besucht!
Foto: J. Robert
Possenig
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GEMEINDERATSSITZUNGEN

L.
MPNTAG,_2,„MA12005
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Das Protokoll der Sitzung vom 11. April 2005 wird
genehmigt und unterfertigt. Der Bürgermeister be-
richtet über folgende Themen:
- Die Sichtfelder bei der Abfahrt Stattlerhof wurden

hergestellt. Die Bäume durften auf dem Gmndstück
Bichler entfernt werden. Ein Schutzwall aufAgrar-
gmnd wird noch aufgeschüttet. Die diesbezügliche
Verordnung erfolgt durch die Bezirkshauptmann-
schaft.

-Bis zur Eröffnung des Museums Aguntum am
3. Juni wird die Einfahrt geändert und auf eine Ein-
fahrt per Verordnung reduziert.

- Ein Schutzweg beim Kreisverkehr ist nicht mög-
lich, da die notwendige Frequenz (25 je Stunde)
nicht gegeben ist. Der Gemeinderat ist trotzdem der
Meinung für diesen Schulweg einen Schutzweg zu
beantragen.

- Für die Breitbandoffensive Dölsach/Lavant wur-
de um die Mittel angesucht. Ein benötigter Verstär-
ker soll beim Schwimmbad aufgestellt werden. Mit
Kosten für die Gemeinde Dölsach um 25.000 ist
zu rechnen.

- Die Friedhoferweiterung sowie das Gräberheben
geht planmäßig voran.

- Dem Künstler Heschlo werden fiir seine Ausstel-
lung in Salzburg die zwei Bilder im Tirolerhofleih-
weise zur VerfiLlgung gestellt.

-Den heurigen Maibaum hat der neu gegründete
„Dölsacher Freizeit-, Sport- und Kulturverein" auf-
gestellt.

- Der Bürgermeister verliest eine Petition des Bür-
germeisters der Gemeinde Kötschach-Mauthen be-
treffend des „Plöckenscheiteltunnels". Der Ge-
meinderat spricht sich einstimmig für eine Unter-
Stützung der Petition aus.

Raumordnung Dölsach

a. Änderung des allgemeinen und ergänzenden
Bebauungsplanes im Bereich der Gp. 70/5 KG
Stribach (OSG).

Für diesen Bereich besteht bereits ein allgemeiner und
ergänzender Bebauungsplan, in diesen die Situierung
einer Baufluchtlinie 3,0 m von der Erschließungs-
sti-aße entfernt vorgesehen ist. Der Planer hat die Tief-
garagenabfahrt ca. 80 cm vor der Baufluchtlinie lie-
gend vorgesehen. Dies ist nach Auffassung des hoch-

bautechnischen Sachverständigen nicht zulässig und
macht gegenständliche Andemng des ergänzenden
Bebauungsplanes für diesen Bereich erforderlich.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt die Auflage eines Ande-
rungsentwurfes des ergänzenden Bebauungsplanes im
Bereiche der Gp. 70/5, KG Stribach, laut planlicher
Darstellung samt Legende der Architektengemein-
schaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr sowie
einer Stellungnahme des örtlichen Raumplaners vom
25. April 2005 und dieser Entwurf wird gemäß den
Bestimmungen des § 65 TROG 2001, LGB1. Nr. 93
vom 23. Oktober 2001, durch vier Wochen hindurch,
und zwar vom 3. Mai bis einschließlich l. Juni 2005,
zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
des dem Anderungsentwurf entsprechenden ergän-
zenden Bebauungsplan im Bereich der Gp. 70/5, KG
Stribach. Dieser Beschluss wird gemäß §§65 und 68
TROG 2001 rechtswirksam, wenn bis spätestens eine
Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine schrift-
liche Stellungnahme zu den Entwürfen von einer hie-
zu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

b. Erlassung eines allgemeinen und ergänzenden
Bebauungsplanes im Bereich der Gpn. 252/1
und 263/5, KG Dölsach (Reider und Mühl-
mann).

Franz Reider hat sein 1994 errichtetes Einfamilien-
wohnhaus einmessen lassen. Im Zuge dieser Einmes-
sung wurde festgestellt, dass im Bereich seines Erkers
der gesetzliche Mindestabstand zur Gp. 263/5 KG
Dölsach nicht gegeben ist. Ein Rückbau ist aus tech-
nischen Gründen schwer möglich und wäre auch mit
unverhältnismäßig hohen Kosten verbunden. Aus die-
sem Gmnd habe sich beide Grundeigentümer auf die
Festlegung eines Bebauungsplanes verständigt.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt die Auflage eines allge-
meinen und ergänzenden Bebauungsplanes im Berei-
ehe der Gpn. 252/1 und 263/5, beide KG Dölsach, laut
planlicher Darstellung samt Legende der Architek-
tengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-
Mayr sowie einer Stellungnahme des örtlichen Raum-
planers vom 22. April 2005 und diese Entwürfe wer-
den gemäß den Bestimmungen des § 65 TROG 2001,
LGB1. Nr. 93 vom 23. Oktober 2001, durch vier Wo-
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chen hindurch, und zwar vom 3. Mai bis einschließlich
l. Juni 2005, zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
des dem Entwurf entsprechenden allgemeinen und er-
gänzenden Bebauungsplan im Bereich der Gpn.252/1
und 263/5, beide KG Dölsach. Dieser Beschluss wird
gemäß §§ 65 und 68 TROG 2001 rechtswirksam,
wenn bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auf-
legungsfrist keine schriftliche Stellungnahme zu den
Entwürfen von einer hiezu berechtigten Person oder
Stelle abgegeben wird.

Folgender Bauwerber erhielt Erschließungskosten
vorgeschrieben:
Josef Pondorfer, Dölsach 22

Es wird einstimmig beschlossen, dem Bauwerber
50 % der Abgabe als Baukostenzuschuss zu ge-
währen. Einstimmiger Beschluss.

Für den neuen UNIMOG werden dringend Geräte
benötigt, und zwar eine Greifer und ein Arbeitskorb
für den Kran. Diesbezüglich wurde ein Angebot vom
Palfinger-Gebietsvertreter, KUHN-Ladetechnik, Vil-
lach, eingeholt:

Polygreifer, 230 Liter Inhalt
Arbeitskorb, 280 kg Nutzlast

3.300
2.500

Diese Geräte sind notwendig, um das Arbeiten mit
dem Kran sicherer und einfacher zu gestalten. Nach
Beratung stimmt der Gemeinderat dem Ankauf zu den
angebotenen Nettopreisen einstimmig zu.
Seitens des Tourismusverbandes wird versucht, eine
Mountainbikearena im Bezirk aufzubauen. Zu die-
sem Zweck sollen verschiedene Bergwege als Moun-
tainbikesti-ecken gekennzeichnet werden. Der Bür-
germeister berichtet diesbezüglich über Besprechun-
gen. In Dölsach geht es u. a. um den Görtschacher
Bergweg. Seitens der Weggemeinschaft findet am
Sonntag eine Ausschusssitzung statt. Zu dem Lan-
deszuschuss von 0,11 je lfm. wird auch die Ge-
naeinde einen Zuschuss für die Benützung in dieser
Höhe gewähren. Dieser Beitrag soll von den Mitteln
des Unterausschusses getragen werden. Jahreskosten
ca. 1.100 . In diesem Zusammenhang berichtet
GV Walter Matschnig von einem Gespräch mit dem
Obmann der Weggenossenschaft Dipl.-Ing. Alfred
Greil. Nach Beratung stimmt der Gemeinderat dieser
Vorgangsweise einstimmig zu.

Die 2004 beschlossene Saniemng der Görtschacher
Lauen ist im Gange. Nun wurde im Zuge dieser be-
reits ein notwendiges Erweitemngsprojekt ausge-
arbeitet. Diesbezüglich hätte die Gemeinde Dölsach
einen Interessentenbeiü-ag in der Höhe von 10 %, das
sind 10.800 , zu leisten. Das BBA Lienz finanziert
den Gemeindebeitrag 2005 vor und die Gemeinde
Dölsach hätte diesen im Haushaltsplan 2006 vorzu-
sehen. Der Gemeinderat stimmt dieser Erweiterung
und der damit verbundenen Beitragsleistung einstim-
mig zu.

Zum Schutz des Siedlungsgebietes ist von der
Lavanter Brücke bis zur Nikolsdorfer Brücke die Auf-
weitung der Dräu geplant. Seitens des Verwalter
Öffentliches Wassergut wurden allerdings die Unter-
lagen nicht vorgelegt. Deshalb wird dieser Tagesord-
nungspunkt vertagt. ^
Michael Mair, Sohn des Raderie-Bauers, plant das
ehemalige Wohn- und Wirtschaftsgebäude Gödnach 5
abzutragen und anstelle ein neues Wohnhaus zu er-
richten. Nach seiner Auffassung ist die Adaptierung
des alten Gebäudes mit unverhältnismäßig hohen
Kosten verbunden, da auch die Fördemng seitens der
Dorfemeuerung nicht sehr hoch ausfällt. Außerdem ist
das Gebäude aufgrund der Gemeindestraßenerrich-
tung in den 70er-Jahre um ca. 70 cm tiefer situiert als
der angrenzende Gemeindeweg. Der Gemeinderat der
Gemeinde Dölsach hat im Zuge der Erlassung des
ORK für Dölsach diesen Bereich unter „Ensemble-
schütz" gestellt. Nach eingehender Beratung und
Diskussion ist der Gemeinderat der Auffassung dem
Eigentümer die Verwertung fi'eizustellen, da schon
durch das Austraghaus das ursprüngliche Ensemble
gestört scheint. Grundsätzlich muss aber durch die
geplanten Maßnahmen die Bausubstanz/-masse im
jeweiligen Bereich erhalten bleiben. Einstimmiger
Beschluss.

Anträge, Anfragen und AllfäUiges

- GR Mag. Amo Oberegger zeigt dem Gemeinderat
die ausgewählten, von Volksschülem kreierten be-
sonderen Verkehrszeichen „Achtung Kinder". Der
Ausschuss „Schule, Familie, Jugend und Sport"
wird mit dem Eltemverein Aufstellungsorte vor-
schlagen.
Die Aufstellung soll noch in diesem Schuljahr er-
folgen.

IMPRESSUM: Herausgeber, Gestaltung und für den Inhalt verantwortlich: Gemeinde Dölsach - vertreten durch
Bgm. Josef MAIR. Erscheint viermal jährlich. Satz und Druck: Oberdmck Digital Medienproduktion GmbH. Dölsach.

Gedruckt aufchlorfrei gebleichtem Papier - Biotop 3. Erscheinungsort Dölsach. Verlagspostamt 9900 Lienz.
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Das Protokoll der Sitzung vom 2. Mai 2005 wird ge-
nehmigt und unterfertigt. Der Bürgenneister berichtet
über folgende Themen:
- Die Schwimmbadsaison ist aufgrund des schönen

Wetters gut angelaufen.
-Im Zuge der Friedhofarbeiten wurde auch die

Mauer beim Tirolerhofplatz neu errichtet. Die
Holzlattung wurde von Andrea Nußbaumer bezahlt.

- Ab nächster Woche werden die Verkehrsberuhi-
gungsmaßnahmen in Stribach (Halbfürter) und
Dölsach (Dorer, Tschapeller, SPAR-Markt) m
Eigenregie in Angriff genommen.

- Am kommenden Freitag werden ab 11.00 Uhr durch
die VS Dölsach auf dem Schulplatz Dölsach die
neuen Kindertafeln präsentiert. Der Gemeinderat ist
herzlich eingeladen.

-In den vergangenen Wochen haben in Dölsach
einige Feste stattgefunden. Das Bezirksmusikfest
war eine besonders schöne Veranstaltung.

-Das Busimtemehmen Bundschuh-Reisen hat mit
30. Juni 2005 den Auftrag zur Durchfühmng des
Discobusses gekündigt. Die Kündigung wird mit
Personalproblemen und Vandalismusschäden be-
gründet. Nun hat das Unternehmen die Kündigung
um einen Monat hinausgeschoben und versucht
Aushilfschauffeure zu finden.

- Der Bürgermeister verliest ein Schreiben von LR
Dr. Anna Hasp betreffend der Breitbandinitiative.
Die beantragten Förderungsmittel werden im Jahr

/ 2005 bereitgestellt. Der Gemeinderat ist einstimmig
^ für die Versorgung des gesamten Gemeindegebietes

mit der Breitbandtechnologie durch die Telekom.
Die anfallenden Kosten von ca. 25.000 werden im
Jahr 2006 im Haushaltsplan vorgesehen werden.
Eine rasche Umsetzung der notwendigen Maßnah-
men wird sehr begrüßt. Einstimmiger Beschluss!

- Mag. Friedrich Veider vom Regionalmanagement
Osttirol will bei einer der nächsten Sitzungen das
Projekt „osttirol.komm" vorstellen.

-Betreffend der Instandhaltung der einzelnen Ge-
wässer in Osttirol gibt es Bestrebungen einen „Was-
serverband Osttirol" zu gründen. Den geplanten
Anteilsschlüssel bringt der Bürgermeister dem Ge-
meinderat zur Kenntnis. Beschlussfassung wird bei
einer der nächsten Sitzungen erfolgen.

Raumordnung Dölsach

a. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gpn. 63, 64 und 76 KG Göriach
(Mayerl, Nußbaumer, Müllmann) sowie Erlas-

sung eines allgemeinen und ergänzenden Be-
bauungsplanes im Bereich der Gpn. 63, 64 und
76, alle KG Göriach.

l) Martin Mayerl plant auf seiner Gp. 76 KG Göriach
einen Zubau zum bestehenden Wirtschaftsgebäude.
Da nach Inkrafittreten des neuen Flächenwidmungs-
planes eine einheitliche Widmung des Bauplatzes er-
forderlich ist, ist nachstehende Flächenwidmungs-
planänderung notwendig.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt
die Auflage des Entwurfes einer Andemng des
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 63, 64
und 76, alle KG Göriach, laut planlicher Darstellung
samt Legende der Architektengemeinschaflt Dipl.
Ingre. Griessmaim-Scherzer-Mayr sowie einer Stel-
lungnahme des örtlichen Raumplaners vom 27. April
2005 und dieser Entwurf wird gemäß den Bestim-
mungen des § 64 TROG 2001, LGB1. Nr. 93 vom 23.
Oktober 2001, durch vier Wochen hindurch, und zwar
vom 23. Juni bis einschließlich 22. Juli 2005, zur
öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
der dem Entwurf entsprechenden Andemng des
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 63, 64
und 76, alle KG Göriach. Dieser Beschluss wird
gemäß §§ 64 und 68 TROG 2001 rechtswirksam,
wenn bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auf-
legungsfrist keine schriftliche Stellungnahme zu dem
Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder
Stelle abgegeben wird.

2) Martin Mayerl plant auf seiner Gp. 76 KG Goriach
einen Zubau zum bestehenden Wirtschaftsgebäude.
Um einer Bebauung bis auf die Böschungskante vor-
zubeugen ist die Erlassung eines allgemeinen und er-
gänzenden Bebauungsplanes erforderlich.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt die Auflage eines allge-
meinen und ergänzenden Bebauimgsplanes im Berei-
ehe der Gpn. 63, 64 und 76, alle KG Göriach, laut
planlicher Darstellung samt Legende der Architek-
tengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-
Mayr sowie einer Stellungnahme des örtlichen Raum-
planers vom 27. April 2005 und diese Entwürfe wer-
den gemäß den Bestimmungen des § 65 TROG 2001,
LGB1. Nr. 93 vom 23. Oktober 2001, durch vier Wo-
chen hindurch, und zwar vom 23. Juni bis ein-
schließlich 22. Juli 2005, zur öffentlichen Einsicht-
nähme aufgelegt.
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Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
des dem Entwurf entsprechenden allgemeinen und er-
gänzenden Bebauungsplan im Bereich der Gpn.63,
64 und 76, alle KG Göriach. Dieser Beschluss wird
gemäß §§65 und 68 TROG 2001 rechtswirksam,
wenn bis spätestens eine Woche nach Ablauf der Auf-
legungsfrist keine schriftliche Stellungnahme zu den
Entwürfen von einer hiezu berechtigten Person oder
Stelle abgegeben wird.

b. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gp. 65/3, KG Stribach (Dr. Andreas
Oberbichler).

Dr. Andreas Oberbichler beabsichtigt sein Grundstück
Gp. 65/3 KG Stribach zu veräußern. Dieses Gmnd-
stuck war über zehn Jahre als Bauland gewidmet und
ist auch im ORK als baulicher Entwicklungsbereich
für hauptsächliche Wohnnutzung (W 6) vorgesehen.
Da die derzeitige Freilandwidmung ausschließlich mit
dem fehlenden Bedarf begründet worden ist, besteht
nun kein Gmnd mehr gegen eine Baulandwidmung.

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt

die Auflage des Entwurfes einer Änderung des
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 65/3, KG
Stribach, laut planlicher Darstellung samt Legende der
Architektengemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-
Scherzer-Mayr sowie einer Stellungnahme des örtli-
chen Raumplaners vom 30. Mai 2005 und dieser Ent-
wurfwird gemäß den Bestimmungen des § 64 TROG
2001, LGB1. Nr. 93 vom 23. Oktober 2001, durch vier
Wochen hindurch, und zwar vom 23. Juni bis ein-
schließlich 22. Juli 2005, zur öffentlichen Einsicht-
nähme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
der dem Entwurf entsprechenden Andemng des
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gp. 65/3, KG
Stribach. Dieser Beschluss wird gemäß §§64 und 68
TROG 2001 rechtswirksam, weim bis spätestens eine
Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine schriflt-
liche Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

c. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Be-
reich der Gpn. 757/1,757/3, 758/1,758/2 und 761,
KG Görtschach-Gödnach (Bödenler und Moser).

Der Trockenbauer Josef Bödenler beabsichtigt bei sei-
nern Betriebsgebäude auf der Gp. 758/2 KG Gört-
schach-Gödnach einen weiteren Betrieb (Therapie- und
Fitnesszentrum) anzusiedeln. Dies ist bei der derzeiti-
gen Sonderflächenwidmung nicht möglich. Ebenso hat
sich im Zuge der Bauverhandlung des Trockenbau-

betriebes herausgestellt, dass für den Bestand auf dem
Nachbargrundstück Gp. 761 KG Görtschach-Gödnach
baurechtliche Änderungen geplant sind imd es für die-
se Nutzung einer Flächenwidmungsändemng bedarf:

Der Gemeinderat fasst daher folgenden einstimmigen
Beschluss:

Der Gemeinderat der Gemeinde Dölsach beschließt die
Auflage des Entwurfes einer Änderung des Flächen-
widmungsplanes im Bereich der Gpn. 757/1, 757/3,
758/1, 758/2 und 761, KG Görtschach-Gödnach, laut
planlicher Darstellung samt Legende der Architekten-
gemeinschaft Dipl.-Ingre. Griessmann-Scherzer-Mayr
sowie einer Stellungnahme des örtlichen Raumplaners
vom 22. Juni 2005 und dieser Entwurf wird gemäß den
Bestimmungen des § 64 TROG 2001, LGB1. Nr. 93
vom 23. Oktober 2001, durch vier Wochen hindurch,
und zwar vom l. Juli bis einschließlich l. August 2005, V/
zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt.

Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die Erlassung
der dem Entwurf entsprechenden Änderung des
Flächenwidmungsplanes im Bereich der Gpn. 757/1,
757/3, 758/1, 758/2 und 761, KG Görtschach-Göd-
nach. Dieser Beschluss wird gemäß §§64 und 68
TROG 2001 rechtswirksam, wenn bis spätestens eine
Woche nach Ablauf der Auflegungsfrist keine schrift-
liche Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Dr. Gerhard Seirer ersucht hinsichtlich der umgewid-
meten Liegenschaften des Josef Tschapeller zu prüfen,
ob die im äußersten Süden gelegenen Grundstücke
(Gp. 183/18 und 183/21) zu einer Parzelle zusam-
mengelegt werden könnten. Der Gemeinderat hat
gegen eine Grundvereinigung keine Einwände.

Folgenden Bauwerbem wurden Erschließungskosten
vorgeschrieben:
Josef Winkler, Gödnach 72
Thomas Etzelsberger, Stribach 75
Alfred und Birgit Pum, Speckbacherstraße 9
Markus Straganz, Gödnach 18
Franz Pondorfer, Iselsberg 28

Es wird einstimmig beschlossen, den Bauwerbem
50 % der Abgabe als Baiikostenzuschuss zu ge-
währen. Einstimmiger Beschluss.

Folgende Bauwerber haben ein Ansuchen um Solar-
förderung gestellt:
Franz Gasser, Dölsach 259
Alfons Salcher, Dölsach 141

Es wird einstimmig beschlossen, den Förderungs-
werbem eine Solarförderung zu gewähren. Vor Aus-
Zahlung ist der Nachweis einer Landesförderung zu
erbringen.
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Gemeinde Dölsach:

Geschäfts-
räumlichkeiten
zu vermieten

Die Gemeinde Dölsach vermietet im
Mehrzweckgebäude Dölsach Ge-
schäftsräumlichkeiten (ehemaliges
TVB-Büro) im Ausmaß von ca. 42 m2
zu günstigen Konditionen. Die Räum-
lichkeiten können sofort übernommen
bzw. bezogen werden.
Als geeignete Geschäftsmodelle er-
scheinen z. B. Friseur, Stehcafe, klei-
ner Handelsbetrieb, Büros oder ähn-
liches.

Interessierte erhalten nähere Informa-
tionen im Gemeindeamt Dölsach (Tel.
64333) oder bei Bgm. Josef Mair (Tel.
0664-5020401).
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Die Vorarbeiten von Dr. Peter Egg in Bezug auf den
„Spiel- und Naturpark" Dölsach sind schon sehr
weit gediegen und wurden dem Gemeinderat und Kul-
turausschuss bereits präsentiert. Nach Wortmeldungen
von Hans Gumpitsch, Mag. Amo Oberegger und
Petra Mietschnig kommt der Gemeinderat zur Auf-
fassung, dass nun die Umsetzung der Vorschläge im
Park oberhalb des Feuerwehrhauses vorgenommen
werden sollen. Bis zur nächsten Sitzung wird der Aus-
schuss „Schule, Familie, Jugend und Sport" Maß-
nahmen ausarbeiten. Die Mithilfe von GWA Franz
Mietschnig ist bei der Umsetzung vorgesehen.

Die Gemeinde Dölsach beabsichtigt, die sogenannten
„Steidl-Gründe" vom Landeskulturfonds für Tirol zu
übernehmen. Diesbezüglich hat RA Dr. Dieter Beim-
röhr einen Vertragsentwurf ausgearbeitet, den der Bür-
germeister dem Gemeinderat vollinhaltlich zur Kennt-
nis bringt. Nach Beratung genehmigt der Gemeinde-
rat einstimmig gegenständlichen Kaufvertrag.

Der Singkreis Dölsach feiert heuer sein 25-jähriges
Bestandsjubiläum. Mit Schreiben vom 27. Mai 2005
verweist der Obmann auf die rege Vereinstätigkeit
(Adventsingen, Kranzlsingen, Gottesdienstgestaltun-
gen,) und ersucht um Unterstützung. Nach Beratung
und Diskussion genehmigt der Gemeinderat einstim-
mig eine Vereinsförderung in der Höhe vom l .000 .

Anträge, Anfragen und Allfälliges

- Werner Greil fragt an, ob die technischen Probleme
beim Terminal in Aguntum behoben werden konn-
ten. - Ganz dürften diese Probleme noch nicht be-
hoben worden sein. Diesbezüglich wird noch vor
den Sommerferien eine Besprechung stattfinden.

- Der Römerstein hinter dem Kindergarten wird
auf dem Schulplatz platziert werden, mit einer ent-
sprechenden Beschreibung von Prof. Dr. Elisabeth
Walde.

- Werner Greil spricht das wieder akute IVIarderpro-
blem im Kindergarten an. - GWA Franz Miet-
sehnig hat sich dieser Sache bereits angenommen.

AUFRUF
Der im Eingangsbereich der Polizeiinspektion

Dölsach öffentlich zugängliche
DEFIBRILLATOR

wurde entwendet.
Für zweckdienliche Hinweise
wenden Sie sich bitte an die

Gemeinde Dölsach (Tel. 64333) oder
die Polizei Dölsach (Tel. 68181).
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IDas t^j5 -Team informiert;

Die Wo
:iB l

flierung
Wenn der allgemeine Bauzustand eines Wohnobjektes
eine Sanierung erforderlich macht und die Sanierung des
Objektes wirtschaftlich - im Vergleich zu emem Neubau
- vertretbar ist, fördert das Land Tirol in Abhängigkeit
des Gebäudealters bestimmte Baumaßnahmen.

Was wird gefördert?
Liegt die baubehördliche Bewilligung des Objektes
zum Zeitpunkt der Einbringung des Förderungs-
ansuchens länger als 20 Jahre zurück:
-Erhaltung des Daches (Dachdeckung, Spengler-

arbeiten und erforderliche Zimmermannsarbeiten,
ohne Dachstuhl)

- Der Einbau einer fehlenden Sanitärausstattung (Bad,
WC, Dusche) sowie der Einbau einer fehlenden
Elektroinstallation

Wenn die Baubewilligung länger als 10 Jahre zurückliegt:
- Maßnahmen zur Erhöhung des Schall-, des Wämie-

und des Feuchtigkeitsschutzes (z. B. Drainage,
Mauerentfeuchtung). Die Förderung einer Dämmung
erfolgt dann, wenn die Dämmstärke filr Außen-
wände mindestens 12 cm und für die oberste Ge-
schossdecke mindestens 22 cm beträgt, oder wenn
die vorgesehenen Mindest-U-Werte erreicht werden.

-Maßnahmen zur Verminderung des Energiever-
lustes, des Energieverbrauches und des Schadstoff-
ausstoßes von Heizungen und von Warmwasser-
aufbereiUmgsanlagen, der Einbau von energiespa-
renden Heizungen sowie die Errichtung, Sanierung
und richtige Dimensioniemng von Kaminen.

- Umweltfreundliche Maßnahmen.

Bei jüngeren Objekten:
- Die Vereinigung, die Teilung oder die Vergrößerung

von Wohnungen sowie die Änderung von sonstigen
Räumen zu Wohnungen.

- Maßnahmen, die den besonderen Wohnbedürfiiissen
von behinderten oder alten Menschen dienen.

- Beim Einbau einer Solaranlage för den Betrieb einer
Warmwasseraufbereitungsanlage (imd einer Heizung).

- Anschluss an Femwärmeanlagen (sofern eine För-
derung über die Abteilung Wirtschaftsfördemng
nicht möglich ist).

Wer wird gefördert?

Als Förderungswerber kann der Eigentümer eines
Wohngebäudes, bei Saniemngen innerhalb der Woh-
nung auch der Mieter, auftreten.
Für die Gewährung der Förderungsmittel sind grund-

m

sätzlich Einkommenshöchstgrenzen zu beachten. Eine
Förderung wird nur gewährt, wenn das Familieneinkom-
men (1/12 des Jahresbmttoeinkommens abzüglich Sozi-
alversichemng und Lohnsteuer) des Fördemngswerbers
(Eigentümer, Mieter) bei einer Haushaltsgröße von l Per-
son 2.100 , bei 2 Personen 3.500 sowie bei j eder wei-
teren Person jeweils weitere 250 nicht übersteigt.
Weiters muss sichergestellt sein, dass die geförderte
Wohneinheit ganzjährig bewohnt (Hauptwohnsitz) wird.
Die Nutzfläche der zu fördernden Wohneinheit darf
das Ausmaß von 150 m nicht überschreiten, außer das
bestehende Gebäude weist bereits eine Wohnnutzfläche t/
über 150 m auf. Für aktive Landwirte gilt hinsichtlich
der Nutzfläche ein Höchstausmaß von 300 m.

Wie wird gefördert?
Nimmt der Förderungswerber zur Finanzierung der
Baumaßnahmen ein Darlehen bei seiner Hausbank
mit einer Laufzeit von mindestens zehn Jahren auf,
beträgt der Annuitätenzuschuss 25 % der ursprüng-
lichen Annuität und wird auf die Dauer der Laufzeit

des Darlehens (höchstens auf zwölf Jahre) gewährt.
Erfolgt die Finanzierung der förderbaren Sanierungs-
maßnahmen mit Eigenmitteln, wird ein einmaliger
Zuschuss in der Höhe von 15 % der förderbaren Ge-

samtbaukosten gewährt.
Die gestützten Kosten sind beim Eigentümer mit
510 pro m2 förderbare Nutzfläche und beim Mieter
mit 18.500 limitiert, f
Für aktive Landwirte besteht bei Überschreitung der
förderbaren Kostensumme von 21.800 (je Wohnung)
die Möglichkeit einer Pauschalsatzregelung und bei
Überschreitung der förderbaren Kostensumme von
30.000 die Möglichkeit der Inanspruchnahme eines
Direktdarlehens über den Landeskulturfonds.

Wenn im Rahmen der Sanierung die Kosten für um-
weltbewusste Maßnahmen überwiegen kann die Zu-
satzfördemng Oko-Bonus gewährt werden. Dabei er-
höht sich der Direktzuschuss bzw. der Annuitäten-
zuschuss um 5 %.

Ansuchen auf Gewähmng eines Zuschusses fiir
Wohnhaussanierungsmaßnahmen sind grundsätzlich
bis spätestens 18 Monate nach Ausstellungsdatum
der Rechnung einzureichen.
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Wohnbau-

fördemngsstelle der Bezirkshauptmannschaft Lienz
unter Tel. 04852/6633-6702, bh.lienz@tirol.gv.at oder
auf der Homepage des Landes Tirol unter www.tirol.
gv.at/wohnbaufoerderung Ihr Energie-Team



August 2005 Dölsacher Dorfzeitung Seite 23

0

0

+
ÖSTERREICHISCHES ROTES KREUZ

BLUTSPENDE DIENST

BLUTSPENDEAKTION
des Österreichischen Roten Kreuzes und der

Freiwilligen Feuenwehr Dölsach

am Mittwoch, 31. August 2005,
in der Zeit von 17.00 bis 20.00 Uhr

im Tirolerhof-Saal in Dölsach

Wir bitten alle Mitbürger im Alter von 18 bis 65
Jahren, sich an der geplanten Aktion zu beteiligen.

Sie haben alle in der Tagespresse und im ORF ge-
sehen, gehört und gelesen, wie dringend das Rote
Kreuz Blutspender benötigt. Wir haben daher in Zu-
sammenarbeit mit dem Blutspendedienst des Roten
Kreuzes eine Blutspendeaktion organisiert und bit-
ten Sie nochmals, durch Beteiligung einen Beitrag
für Ihre leidenden Mitmenschen zu leisten (Unfäl-
le, Operationen, schwere Geburten und ICrankhei-
ten).

Wer darf Blut spenden?
Jeder Mensch von 18 bis 65 Jahren. In Zweifels-

fallen steht bei jeder Blutspende ein Arzt beratend
zur Verfügung.

Welche persönlichen Vorteile bringt
eine Blutspende mit sich?

Es wird jedem Blutspender die Blutgruppe und der
Rhesusfaktor bestimmt (das bedeutet, dass bei
einem Unfall schneller geholfen werden kann).
Außerdem steht jeder Blutspender in einer Ge-
sundheitskonfrolle:

- Blutdruckmessung
- Antikörpersuchtest
- Cholesterinbestimmung
- zwei Leberfünktionsproben
- Lues-Serumprobe
- HIV-Test (AIDS)
- Neopterinbestimmung

Über die angeführten Untersuchungen erhalten
Sie eine schriftliche Befundmitteilung!

Jedem Spender werden 400 bis 500 ccm Blut ent-
nommen. Diese Spende ist vollkommen unschäd-
lich und schmerzlos. Sie kann sogar gesundheits-
fördernd sein.

Wer darf nicht spenden?
- Wer einmal an Tuberkulose oder Malaria er-

krankt war.

- Wer innerhalb des letzten Jahres eine große Ope-
ration an sich vornehmen lassen musste.

- Wer innerhalb der letzten fünf Jahre an Hepatitis
erkrankt war.

- Wer innerhalb der letzten vier Wochen eine
infektiöse Erkrankung durchgemacht hat.

Wichtiger Hinweis!!!
Um allen Missverständnissen vorzubeugen, stellen
wir fest, dass es im Rahmen einer Blutspende un-
möglich ist, mit dem HIV-Vims (AIDS-Erreger)
mfiziert zu werden, da seit eh und je Einmalnadeln
und Einmalbeutel verwendet werden.

Mit Ihrer Spende helfen Sie mit,
Menschenleben zu retten:

Gib 1/3 Liter deines Blutes,
eine Viertelstunde deiner Zeit,

und du rettest ein Menschenleben,
vielleicht das eigene!
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S)ätöa^ in aüen ^n^ic^ten uni» 33crtc^en
Lienzer Nachrichten: 1936
Dölsach, l. März

?Iuf einer Fahrt nach I^aoant passierte I^ochm. t\m pfar-
ra- Josef Qssel-Iiaoant un noch gut abfiElaufencs C[nglück.
QntETDicgs tiattc er einen jßckanntcn in sein 0[uto EinstciSEn
lassen und mollte mährend des Fahrcns die schrocr cinschnap-
pcnde CIajgentürE bEsscr schließen, als es ihm dabei diE Stcue-
rung Derri^. e|r l?am dabei oon da' Straße ab und landete nach
(tbErfahren Eines (E[chrstcinES am Ful^c der ßäschung. Bas
01uto niurdc facschädist und mu^tt abgeschlEppt merdcn.

Tiroler Volksbote: 1936
Dölsach, 30. Dezember

0m Oonncrstag, den 50. DEzembcr, aerschiEd nach kurzem,
schalerem Iicidcn, unonDartet schnell, um 11 C[tir oorm., l\m
,aiois Ourcgser, @csit- ^,,^^^,^
zer der Ehemals putzcn-
bachcr'schen ]ßahnhof-
gastmirtschft in üöl-
sach, im .SIItEr oon ^
fahren. Das IrichcnbE-
gängnis findet am 0ams-
tag, den i.3anncr, um
1 Qhr nachmittajss in
Oölsach oorn Trauer-
hause aus statt. €|r rohE
in FriEden!

Lienzer
Nachrichten: 1936
Dölsach,
29. Dezember

^m 22. üEZcmber starb
hier Frau Maria ron
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J. Plössnig und J. Bichler beim Holzfuhren um 1930.
Foto: Werner Engl

der unscTE „BergE so hoch scsallt". ^Im Sonntafi, den 22. da.,
fand um 11 C[hr oormittag auf der lasn'zmand einE hl. ,Mes8E
statt, die l^octim. I^OT ^5oop. ffIaibl-Dölsacli fEiertE. l^ie-
zu hatten sich trotz to schlechten S[tt cs runil 40 personen
eingcfundcn; neben Dielen ßommcrsästai untl ^inhEimischEn mx
auch die Bölsachcr Musik jSEkommCT, die diE hdllgE X^anölung
mit den Blängen to BctiubcrtmEssc oerschöntEn.

CQar schon die ganze Zeit Dorhcr l^immel, @ers und Tal mit
T^cbet uerhangEn und aon BEßEnscteuCT" und trilaiEise auch oon
leichten ttagEtbösen durctistrichen, so murdc auch mährend und
nach tier hi. ^IESSE das CCIetter nichts besser. T?ur auf ganz
fturze 0[usEnblickE unil zmar scradE (Dährend den JWomcntcn
der hl. fflandlung, riR die T?efaElmand um die 0pit2E IJES
Kotffl Turmes und gab den @licl? auf das Breuz, über ilem
one sro^E TirotcrfatinE flatterte. frei.Tlach der hl. J^IESSC hielt

I^err Josef @ödcnler-
Dölsach, dem das
l^auptoerdienst um die
^rritlitung des ßreuzES
und um die diEsjährijge Qe-
dächtnisfcier zukommt, an
alle ^InmESEnden rine klei-
ne "anspräche, monach
fast alle die Boten Tarm-
jSpitze ErstiEgen.

jSchon um 6 C[hr früh hat-
ten con der Spitze acht
semaltig drolinende pöl-
lETSchüssc diese SEltenc
jßCTgfricr über @n'g und
Tal angckündct. Die
üölsacher JWusiktepclle
gab in den Ersten Tlacli-
mittagsstundcn auf der

^titzfaurg im filter oon 81 Jähren. Die VcrstorbcnE tem im
Tahre 1 sso als I^Ehra-in nach Oälsacti und mirttE dort 24 ^ah-
re, bis SIE igio in den uiohlDErdicnten Buhcaand trat. Im ^ah-
re 1936 murde sie incgcn ihrEr jgro^cn VerdiEnstE um ßchulc,
ßiirche und glllgEmEinhcit zur QhrEnbürgErin der ©cmanden
Dölsach, ©öriach-Stribach und ©örtscharh-Qödnach ernannt.

Lienzer Nachrichten: 1937

Dölsach, 24. August
(^crgmessE auftlEr Laserzmand). Von der Spitze des l^otCT
Turmes in der Laserzgroppe schaut seit 10 fahren rin großes
eiisoiteuz meit über die ©ipfEl und in die Täler. Zur 10 Jahr-
Erinnerung daran und im ©alenkEn an die damaligE fciErliche
^inmahung ließ man den Zcitpunftt nicht ungeachtet üerstrei-
chen und gab auch diesmal (nieder ©ott dem l\mn die ^hre,

JKarlsbaderhütte ein klancs jSonzcrt, noobci SIE flotte JWär-
sehe und ff[Eiscn spielte, üas FeucriDcrk und die BElcuch-
tunjs der ßpitzc am ^Ibcnd mußtE leider dES schlechten (£[et-
tn'8 (Degen fallen gElassen mcrdim. Qs märE ein hErrlicher 'än-
blick gauescn, den die @n'pandcror oon der <adtErsruhE, oom
Sonnfalich, non Dielen andErcn Bpitzen und Dan DiElen ^Imen
aus gmie gESEhen hätten; man mußte meitum oom Vorhaben.
I^nr ßödEnlcr git't bekannt, daß diE ßcrsbclEuchtuns und
Bakctenocrfeucruns bei günstiger (£[ittErong in den flbm&-
stunden des zg. ds. oder am daraufTolgcndcn ßonntag stattdn-
den roird. @d diEscr ©Elcgcnhcit dankt lr»crr )3ödcnlEr dem
I^ochro. t\wm  op. (IIaibl, cler üölsachEr ^lusikkapEtle
und allen FördErmi, JKönncm und ßpcndem für das Zu-
standctommcn dieser jBcrgfcicr mit mm hErzlichcn und
tausendfachen Vergclts ©ott.

t(/

€
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Jubiläumsfeier „25 Jahre
Singkreis Dolsach"

Ehrung langjähriger Mitglieder - Dr. Klaus Köck Ehrenobmann :::.B
•Ü&

Das Jubiläumsfest des Singkreises Dölsach am Sonn-
tag, 19. Juni 2005, unter dem Motto „Freude und
Frohsinn sind unsre Begleiter" gestaltete sich mit
dem Belcanto-Chor Abfaltersbach, MGV Außer-
villgraten, Kirchenchor Anras, Singkreis Leisach,
MännerXang aus Lienz, Osttiroler Lehrerchor,
Frauenchor Kais, Singkreis Virgen, MGV Matrei
i. 0. und MGV Zwickenberg zu einem wahren Fest
des Gesanges.

Unter dem rührigen Obmann Walter Oberhuber wur-
den keine Mühen gescheut und ein Festplatz, der ein
gediegenes Ambiente ausstrahlte, aufgebaut.

Im Festgottesdienst, gesanglich vom Männerchor
Außervillgraten, Belcanto-Chor Abfaltersbach,
MännerXang und Frauenchor Kais umrahmt, ge-
dachte man auch besonders des verstorbenen Mit-

gliedes des Singkreises Paul Totschnig.

Beim nachfolgenden Festakt skizzierte Obmann
Walter Oberhuber in einem kurzen Rückblick die
Geschichte des Singkreises.
Der Singkreis Dölsach wurde im Februar 1980 ge-
gründet, zählt derzeit 31 Mitglieder und wird seither
von OSR Elmar Tönig mit hoher musikalischer
Kompetenz geleitet. Während der ersten zwanzig
Jahre führte mit viel Umsicht Dr. Klaus Köck als
Obmann die Geschicke des gemischten Chores.
Das Repertoire umfasst Volkslieder, sakrales, klas-
sisches und modernes Liedgut und wird immer wie-
der mit fremdsprachigen Liedern ergänzt.
Der Singkreis kann auf zahlreiche Veranstaltungen
im kirchlichen und weltlichen Bereich zurück-

blicken. Das jährliche Adventsingen findet weit über
die Gemeindegrenzen hinaus Anklang. Auch in der
Pfarrgemeinde leistet der Singkreis durch die Mit-
gestaltung der Gottesdienste seinen Beitrag.

25 Jahre 0t.
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Der jubilierende Chor. Foto: Dr. Klaus Köck
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Beim Kranzl-Stand. Männergesangsverein Matrei i. 0. beim Kranzlsingen.

Neben Aktivitäten in der Gemeinde, wie der Mit-
Wirkung bei Dorffesten, Mitgestaltung von Feiern,
Konzerten mit der Dölsacher Musikkapelle, Stem-
singen für die Renoviemng der Dölsacher Kirche
und der Veranstaltung des ersten Dölsacher Kranzl-
singens im Jahr 2000, trat der Chor auch anderwei-
tig im Bezirk in Erscheinung. Gemeinsame Auftrit-
te mit dem Kammerchor, Osttiroler Lehrerchor und
Sängerfreunden aus ganz Osttirol und Oberkämten
gehörten ebenso zum musikalischen Jahresbukett
wie auch die Teilnahme an Jubiläumsfesten anderer
Chöre, wobei viele freundschaftliche Kontakte ge-
pflegt wurden. Auch beim neuen Lienzer Stadtfest
konnte der Singkreis mitwirken.
Um das musikalische Niveau zu püegen, nehmen die
Chormitglieder an Fortbildungsveranstaltungen wie
z. B. den Osttiroler Chortagen teil. Bei einem Wer-
tungssingen im Herbst 2001 erhielt der Chor eine
ausgezeichnete Beurteilung.
Eine eigene Langspielplatte (gemeinsam mit der
Familienmusik Lackner) und später die Mitwirkung
an einer Osttiroler Weihnachts-CD, die Gestaltung

der Krönimgsmesse von Mozart und dem Halleluja
von Handel gemeinsam mit dem Dölsacher Kir- ^
chenchor sowie verschiedene Auftritte in Hörfünk-
und Fernsehsendungen dokumentieren die musikali-
sehe Präsenz und Bekanntheit des Chores auch über
Osttirols Grenzen hinaus.
Unter den verschiedene Reisen des Chores - unter
anderem ins Burgenland, nach Nord- und Südtirol, m
die Toskana und heuer nach Prag - war die Reise
nach Israel zum zehnjährigen Jubiläum wohl ein
Höhepunkt.
Durch kontinuierliche, engagierte Arbeit konnte sich
der Singkreis Dölsach im Laufe seines nunmehr 25-
jährigen Bestehens über die Grenzen des Bezirks
hinaus einen guten Namen schaffen.
Auf eine 20-jährige Chormitgliedschaft können
Helga Pompenig, Vera und Toni Magometschnigg,
Maria Reiter, Waltraud Bürgler und Elisabeth
Schreier zurückblicken. Für diese jahrelange Treue
gebührt ihnen hohe Anerkennung und ein herzlicher
Dank. Vom Tiroler Sängerbund erhielten sie das
Ehrenzeichen in Silber.
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K l.: Elmar Tönig, Klaus Köck, Elisabeth Schreier, Toni Magometschnigg, Vera Magometschnigg, Waltraud
Bürgler, Maria Reiter und Walter Oberhuber. Helga Pompenig ist nicht im Bild.

Fotos: Robert Possenig

Dr. Klaus Köck - Ehrenobmann

Wolfgang Michor skizzierte in herzlichen Worten
seinen Einsatz und sein Bemühen um den Singkreis.
Dr. Klaus Köck hat in den 20 Jahre seiner Ob-
manntätigkeit die organisatorischen Belange des
Singkreises Dölsach mit Verstand und Herz erfllllt.
Er hat seine viele Erfahrung und Kompetenz, die er
sich imter anderem in seinem beruflichen Werdegang
erworben hat, voll und ganz auch für das Wohl-
ergehen der Singgemeinschaft eingebracht. Musik
und Gesang liegen ihm am Herzen, sind ihm ein
großes Anliegen, das er mit viel Einsatz, Engage-
ment und Freude verfolgt. Besonders zu erwähnen ist
die Tatsachen, dass er, nachdem er die Obmannschaflt
dem dynamischen Nachfolger Walter Oberhuber
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Verleihung der Ehrenobmannschaft.

übergeben hat, nach wie vor als Chronist im Vorstand
tätig ist. Der Einsatz für den Singkreis geht dabei
weit über diese Funktion hinaus.

Der Alt-Obmann dankte für die ihm zuteil geworde-
ne Ehmng. Er sehe darin eine Anerkennung seiner
Arbeit, verwies aber darauf, dass der Chor nicht be-
stehen würde, wenn nicht Chorleiter Elmar Tönig die
Initiative zu dessen Gründung ergriffen und ihn bis
heute so kompetent begleitet hätte. Deshalb gehöre
auch ihm am heutigen Jubiläumsfest eine besondere
Anerkennung und größter Dank.
Nach dem Gästesingen auf dem Festplatz, das von
den zahlreichen Zuhörern mit viel Applaus bedacht
wurde, folgte das Kranzlsingen.
An filnf Plätzen - im Garten von HR Dipl.-Ing.
Franz Mair, beim Heimathaus des Bgm. Mair, im
Totschnig-Garten, beim Haus Hombach und beim
Haus Karl Tschapeller („Gasslfest") - gab es ge-
sangliche Darbietungen der einzelnen Chöre. Den
Sängern wnrden dabei liebevoll zubereitete Köst-
lichkeiten und Getränke angeboten und jedem Chor
ein Kranzl überreicht. An dieser Stelle sei den

Organisatoren und Helfern der Kranzl-Stände für die
gebotene Aufmerksamkeit und die ausgezeichnete
Bewirtung sowie allen, die die vielen Spezialitäten
zur Verfügung gestellt haben, sehr herzlich gedankt.
Nach dem Kranzlsingen fanden sich die Chöre wie-
der zum fröhlichen Ausklang mit der Nußdorfer
Tanzlmusik auf dem Festplatz ein.
Die Vielfalt des Liedgutes und die vielen freund-
schaftlichen Begegnungen vermittelten dem Jubi-
läumsfest eine besondere Note. Von den Sängerinnen
und Sängern gab es höchstes Lob für die gezeigte
Gastfreundschaft.
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Sein 25-jähri-
ges Bestands-

Jubiläum woll-
te der Sing-

kreis Dölsach
wieder mit

einem Ausflug
feiern. Unser

„Zehnjähriges"
hatten wir mit
einer Reise ins

Heilige Land
gekrönt und

„20 Jahre
Singkreis" mit

einem mehr-

tätigen Aufent-
halt in der

Toskana ge-
würdigt.

Diesmal fiel

unsere Wahl auf die Goldene Stadt Prag.
Am Freitag vor Pfingsten trafen wir uns zu dieser
Bustour, mit der wir die Hauptstadt eines unserer
nördlichen Nachbarn ein wenig kennen lernen woll-
ten. Eine „starke Dölsacher Abordnung" fand sich
zusammen - nur wenige von uns konnten diese Rei-
se nicht mitmachen - natürlich haben wir sie würdig
vertreten und unsere Erinnemngen mit ihnen geteilt.
Die etwa neunstündige Hinfahrt war ausgefüllt mit
detaillierten Ein- und Ausführungen durch unseren
fürsorglichen Busfahrer, der uns nicht im Unklaren
ließ über tschechische Eigenheiten und Spezialitäten
und Wechselkurse. Er gab eindringliche Warnungen
vor der grassierenden Kriminalität in diesem euro-
päischen Entwicklungsland, gelegentlich Hinweise
auf landschaftliche Besonderheiten der gerade durch-
fahrenen Gegend. Mit mehr oder weniger pikanten
und bekannten Anekdötchen vertrieb er uns per
Mikrophon die Zeit, dass außer dem Bedürfnis nach
etwas Ruhe für die strapazierten Ohren keine Wün-
sehe und Fragen mehr offen blieben.
Am späten Abend erreichten wir unsere Destination,
die uns gleich mit „son et lumieres" unter einem dun-
klen Stemenhimmel empfing, („son" wie immer von
unserem unermüdlichen Fahrer, für „lumieres" hat-
ten die Präger selbst gesorgt.)
In einem angenehmen Hotel der Mittelklasse durften
wir unsere inzwischen müden Häupter frischen
Kopfkissen anvertrauen und ein paar interessanten

Tagen in der
goldenen
Hauptstadt
entgegen-
träumen.

Der kommen-

de Morgen
bescherte uns

nach einem

passablen
Frühstück

mittelprächti-
ges Wetter und ^
Maria, unsere
ausgezeichnete
tschechische
Führerin, die
uns die nächs-
ten beiden

Tage durch
ihre Heimat-

Stadt begleiten würde.
Ihre melodiöse Sprache mit dem charmanten slawi-
sehen Akzent hat unsere musikalischen Ohren sofort
bezaubert.

Den Hradschin wollen wir am ersten Tag kennen
lernen und lauschen interessiert den ausführlichen
Erklärungen und Erzählungen von Maria, die in Ge-
schichte, Kunstgeschichte und aktuellen Fragen über
Gesellschaft, Kultur und Politik gleichermaßen be- V
schlagen ist. Nach der Besichtigung der St.Veits-
Kathedrale am Hradschin genießen wir den schönen
Blick auf Prag, bewundern die Baulichkeiten der
Burg und wandern durch den Park wieder in die Nie-
demngen der Stadt und zum Moldauufer, wo uns als
Erholung eine etwa zweistündige Schifffahrt mit net-
tern Mittagsbuffet erwartet. Während kulinarischer
Leckerbissen kommen auch die optischen Gusto-
stückerln am Moldauufer nicht zu kurz, die vom
Wasser aus in reizvoller Perspektive zu bewundern
sind.

Der Nachmittag dieses Tages erlaubt uns, Prag auf
eigene Faust zu erkunden. Wobei die einen dem
architektonischen Aspekt der Stadt, andere dem Han-
del und wieder andere den zahh-eichen gastronomi-
sehen Möglichkeiten besonderes Augenmerk wid-
men.

Zu vereinbarter Stunde treffen wir uns wieder auf

dem Wenzelsplatz, um gemeinsam zum Bus zu
gehen. Auf dem Weg dorthin kommt uns leider
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unser Ehrenobmann abhanden, der uns vor lauter Be-
geisterung für das Fotografieren von Prags Sehens-
Würdigkeiten aus den Augen verliert. Da er keine
Ahnung hat, nach welcher Himmelsrichtung er sich
wenden soll, bleibt er schließlich in der abends stark
zunehmenden Schar der Besucher zurück.
Natürlich haben wir sein Fehlen bemerkt, aber dar-
auf vertraut, dass er auch allein ins Hotel zurückfin-
det. Das ist ihm auch gelungen, nachdem er einige
Hindernisse zu überwinden hatte: Er wusste nicht,
wie unser Hotel heißt, welches die Adresse ist, wie
man in der Tscheche! öffentliche Fernsprecher be-
dient, nachdem er seiner Frau das Handy zum Tragen
anvertraut hat.
Wie gesagt, wir konnten ihn später am Abend wohl-
behalten wieder in unsere Arme schließen.
Der nächste Morgen überrascht uns mit der Tatsache,
das das GPS aus imserem Bus anderweitig gebraucht
wurde und deshalb nächtlicherweise geklaut worden
war. Schonungsvoll haben die Diebe unserem Fahr-
zeug weiter keinen Schaden zugefügt, sodass wir es
welter benutzen konnten. Auch unser Fahrer hat aus
der Tatsache kein Drama gemacht - ist ihm schließ-
lich nicht zum ersten Mal passiert.
Heute zeigt uns Maria „Klein Venedig", die „Klein-
seite", die Altstadt. Unzählige Informationen über
die Entstehung der Stadt, die Besiedelung, die Juden,

die Habsburger, die Prag wesentlich mitgeprägt ha-
ben, die kommunistische Herrschafit, von der sich die
Bevölkemng und die Wirtschaft erst langsam erho-
len. Wenn man sich den Fremdenverkehr anschaut,
hat man das Gefiihl, dass die Tschechen sehr schnell
lernen. Und sie sind fleißig! Feiertag oder nicht - die
Geschäfte sind offen und alles ist auf den Beinen.
Am Nachmittag sehen wir das Schloss Konopilte,
das der österreichische Thronfolger Franz Ferdinand
mit seiner Gemahlin Sophie bewohnte. Liebevoll
restauriert und wieder mit den alten Kostbarkeiten
eingerichtet, gibt es Einblick in die Lebensweise des
Hochadels vor dem Ersten Weltkrieg. Die Herr-
schaften waren äußerst beschäftigt mit ihren unzäh-
ligen Freizeitverpflichtungen wie Jagen und Reisen.
Das „Offizielle" - die Diplomatie - erledigte sich
nebenbei.
Der Abend im „schwarzen Theater" schließt unseren
Prag-Besuch. Während die Tschechen enthusiastisch
ihren Eishockeyerfolg im Finale gegen Kanada
feiern, lassen wir den Tag gemütlich im Hotel aus-
klingen (der tschechische Wein ist gar nicht schlecht
und außerdem preiswert).
Über Passau führt uns am nächsten Tag der Weg
zurück in die Heimat. Wir verabschieden uns von der
Goldenen Stadt, die uns gastlich aufgenommen und
einen kleinen Teil ihrer Schätze gezeigt hat.
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Die Rathaus-Uhr als astronomische Uhr.
Fotos: Dr. Klaus Köck
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OTK-JUGENDGRUPPE DÖLSACH

Kletterwoche 2005
Mitten im Laserz - Lienzer Dolomiten

W

Unsere Kletterjugend: Unsere seit Jahren erste Kletterriege

JAKOB TROGER, 15, genannt „Jacky",
sehr erfahren und immer etwas höher.

FLORIAN EBNER, 15,
erster Herausforderer, selbstsicher, alpin erfahren.

NADINE SANDER, 15, genannt „Biene",
gute Lungenkondition, sehr schnell, auch klassische

Kletterei kann man lernen.

DANIEL RAINER, 14,
besitzt die Schule der Großen, muss gehen

mit den Kleinen. Muss sich schonen, nach einer
Herzoperation, unser Liebling.

FELIX STEINER, 14,
der Techniker, weiß alles, kann noch fest lernen.

MARIATROGER,13,
unser Klettergenie fühlt sich in senkrechter Wand so

wohl wie ein Fisch im Wasser. w'

Mit CHMSTIAN REITER (l l), BENNI
KLOCKER (11), MATHIAS LEINER (12),

MARCEL GOLLER (9), FLORIAN
REITER (13), CLEMENS GREIL (11) und

LUKAS PONDORFER (12)
versuchten sich die jüngsten Klettercracks in der

Kunst der Bezwingung der Steilfelsen.
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Die Karlsbader-Hütte: Unser Quartier för eine Woche mit dem Laserzsee.
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Unsere Führer: Engagiert und begeistert

HANNES WALLENSTEINER, 4l,
Bergführer, verantwortlicher Leiter der

Kletterwoche,
große Führungserfahrung und

besonderes Verantwortungsbewusstsein sowie gute
Programmgestaltung zeichnen ihn aus.

NORA RÖSCHE, 28,
Jugendführerin, mit Begeisterung, Charme und

Humor - unsere Frau für alle Fälle.

MAX REISINGER, 23,
Bergführer-Aspirant.

Umso steiler, umso lieber und Liebling aller -
der Max macht's!

Unser Jugendführer THOMAS ETZELSBERGER,
43, hatte es nicht immer leicht, nach dem Übergang

ins horizontale Terrain - Hütte - für Disziplin
und Ordnung bei der Jugend zu sorgen. Thomas ist

unsere große Stütze, überall und jederzeit.

ERHARD SEIWALD, 64, Bergführer,
mit Schwiegersohn GÜNTHER EBNER.

Die beiden haben uns mit Erfahrung sehr große
solidarische Dienste geleistet.

SEPP MAYERL-BLASL, 68, Bergführer.
Der Opa der Seilschaft freut sich ti-otz

zweier Prothesen-Operationen wieder im
klassischen Fels klettern zu dürfen.

Bitte umbtätteiifl

Auszug aus dem Tourenbericht:
Kleine Laserzwand Südkante - Jeller Gedächtnisroute V - Laserz NW-Kante V - Alpenrautekamin IV

und Kleine Gamswiesenspitze NW III+ - Teplitzer N-Wand III - Roter Tunn N-Traverse II+ -
Egerländerweg - Große Sandspitze - Großer Laserzkopf- Patterer Turm - Großer Kletterstein 4 x mit

allerlei Varianten: z. B. autonomes Abseilen, Standbau, Klettersteig-Klettem, Sichemngssysteme,
Geschwindigkeits-Wettklettem a la Top Rope.

Spezialaktion: 60 m Übergang-Abseilen über die Roter Turm-Südwand.
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Ein Mann aus Stein: groß und klein
Motto: Aus wenig etwas Kreatives gestalten.

Ein Steinmann mit 2 Meter Höhe und Durchschau-
Fenster mit Blick auf den See, im Hintergrund die
Hütte sowie den großen romantisch, hom-geformten
Felsen, soll gebaut werden. Gemeinschaftlich werden
Steine angeliefert, wie zu einer Keller-Rohbaustelle.
Die Dämmemng bricht an, Meldung an die Hütten-
köchin, dass die Baustelle Vorrang hat, das Essen war-
ten muss. Dann ist es so weit, sodass die Zeit noch für
ein Gleichenfeier-Foto reicht.

Der Steinmann mit Aussichtsfenster der OTK-Jugend
von Dölsach steht.
Als weiteres „Steinschmankerl" läuft ein kleiner Wett-
bewerb, wer schöne, figural-geformte Steine findet,
dem winken Preise: HMS-Karabiner, Schnapper,
Beckball (Magnesiabeutel).

Mit Nora ist immer was los ...

Nora ist in der Bergführer-Szene Osten-eichs bekannt
und gerne gesehen. Jugendgruppen-Führungen sind
ihre Spezialität. Vormittags ist sie mit auf Tour und
nachmittags, und wohl auch mnd um die Uhr, ist
ihre Hilfe gerne gesehen.
Den jungen Menschen den Wert einer heilen Natur zu
zeigen, ist ihr Anliegen, was sie mit Gedankenspielen
und Anregungen sehr gut vermittelt.
Nebenbei hilft sie unserem geplagten Thomas, die
Kinder zu bändigen, und dazu gehört auch die abend-

liche „Scharfkontrolle", ob die Zähne auch sauber ge-
putzt worden sind - mit Taschenlampe, klapperndem
Gebissen und großem Gelächter.
Auch Geschicklickheit ist bei Nora's Rahmenpro-
gramm gefragt: der Watschen-Boulder ist eine be-
sondere Herausforderung. Wer springt aus dem Stand
bis zu Noras Hand?

Abendliche Rückschau ...

Nach getaner Arbeit - Klettertour am Vormittag,
Lehrprogramm nachmittags - sind noch vor dem
Abendessen zwischen 6 und 7 Uhr die von verschie-
denen Gmppen verfassten Tourenbericht vorzulesen,
was natürlich nur mit Nachdruck unseres Jugend-
führers Thomas zu erreichen ist.

Die Touren werden in der Gmppe „nacherlebt" und
mit verschiedensten Formen (überdreht, kurz, lang, (|/
ausschweifend oder auf das wesentliche reduziert) mit
Applaus zelebriert. Zum Schluss wird von Hannes
noch das Programm für den nächsten Tag bekannt ge-
geben.

Wir danken der ÖTK-Zentrale in Wien für die
Unterstützung der Jugendarbeit, dem Ausbilder-
Team der Sektion Dölsach für die umsichtige und
verantwortungsvolle Leitung des Kurses. Danken
möchten wir auch Aribert Schuebel, der die
Jugendarbeit des OTK Dölsach immer wieder
finanziell und ideell unterstützt.

Am 9. Juni fand auf
dem Dölsacher

Schulplatz die Preis-
Verleihung des 35.

Raiffeisen-Jugend-
Wettbewerbes statt.

Zum Thema „Flieg
mit zu den Sternen"

ließen die Schüler
der Volksschule Döl-

sach ihrer Fantasie
freien Lauf und mal-

ten ihre Vorstellun-

gen von Sonne,
Mond und Sternen.

Je Klasse gab es drei
glückliche Gewinner,
denen wir auf diesem
Wege nochmals herz-

lich gratulieren.
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Kai Pfurtscheller,
Hannah Staller,
David Oberhuber,
Martin Koßer,
Gottfried D orer.

Foto: Mag. Arno
Oberegger

Dölsacher Schulkinder entwerfen neue
Hinweistafeln für Autofahrer 't

as

Im Rahmen eines Zeichenwettbewerbs an unserer
Volksschule entwarfen die Schülerinnen und Schüler
neue Verkehrstafeln, die die Aufmerksamkeit der
Auto- und Moton-adlenker auf Kinder als gefährdete
Verkehrsteilnehmer lenken und so für noch mehr
Sicherheit sorgen sollen.

^ Ziel dieses Ideenwettbewerbs, der auf Initiative des
Gemeinderats Mag. Amo Oberegger gestartet wurde,
war es, zum einen die große Quelle der Kreativität der
jungen Dorfbewohner für das Projekt zu nützen und
andererseits den Kindern durch die aktive Ausein-
andersetzung mit der wichtigen Thematik im Zei-
chenunterricht noch besser bewusst zu machen, dass
auch sie eine große Eigenverantwortung als Ver-
kehrsteilnehmer wahrzunehmen haben und sich nicht
immer auf die anderen verlassen können.

Aus den vielen Entwürfen wurden nach einer nicht
leichten Auswahl von einer Jury - bestehend aus
Bgm. Josef Mair, Direktorin Renate Salcher, dem Ob-
mann des Eltemvereins Thomas Rotthaler und Ge-
meinderat Amo Oberegger - letztlich filnf Zeich-
nungen ausgewählt, die sich als Hinweisschilder be-
sonders eigneten.

In einer kleinen Feierstunde auf dem Schulplatz konn-
ten die von einem ortsansässigen Betrieb gefertigten
Verkehrsschilder, die nach den Zeichnungen von Han-
nah Staller, Gottfried Dorer, Kai Pfurtscheller, David

Oberhuber und Martin Kofler gestaltet wurden, offi-
ziell vorgestellt werden.
Symbolisch wurde in diesem Rahmen auch das erste
Hinweisschild bei der Auffahrt zum Schulplatz auf-
gestellt.
Wir gratilieren den fünf Genannten herzlich! Als klei-
nes Zeichen des Dankes und der Anerkennung über-
gab der Bürgermeister Büchergutscheine an die klei-
nen Künstler.
Großer Dank gebührt aber auch allen anderen Kin-
dem, die ihre vielfältigen Ideen zu Papier gebracht
haben, wie auch den betreuenden Lehrpersonen.

VOLKSSCHULE DÖLSACH:

SCHULBEGINN
Montag, 12. September 2005

Treffpunkt: 7.45 Uhr auf dem Schulplatz
Eröffinungsgottesdienst: 8 Uhr

Kurze Einweisung in die Klassen

Herzlichen Dank allen Schulpartnem für den
Einsatz und die Unterstützung im vergangenen

Schuljahr: der Gemeinde Dölsach, unserem
Herrn Pfarrer, dem Eltemverein, der Elternschaft,
den Klasseneltemvertretem und -Stellvertretern.
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Fußballturnier der Vereine
wieder ein toller Erfolg

Zum neuntenmal fand am Samstag, 18. Juni, im
Römerstadion Dölsach das „Fußballtumier der Ver-
eine" um die von Künstler Herbert Prünster einzig-
artig gestaltete BANK AUSTRIA CREDITAN-
STALT-Wandertrophäe in dieser Form statt. Bei an-
genehmem Frühsommerwetter konnten diesmal 14
Mannschaften, gebildet aus Dölsacher und Iselsberger
Vereinen, mit über 100 Aktiven auf dem Kleinfeld um
die begehrte Trophäe kämpften.

Gespielt wurde in zwei Gmppen, und nach über 40
Vormndenspielen und fünfPlatziemngsspielen konn-
ten sich in der Gmppe WINWDST die Mannschaften
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Cafe Platsch und Union Iselsberg sowie in der Gmp-
pe PSK-Postsparkasse die Mannschaften Del Brothers
und Au' Geiger für die Semifinali qualifizieren. Die
Del Brothers erreichte durch einen 2:0-Erfolg gegen
die Union Iselsberg das Finale. Das Cafe Platsch sieg-
te im zweiten Semifinale gegen die Au' Geiger mit
3:0 und erreichte somit zum viertenmal in Folge das
Endspiel.

Beide Finali wurden kampfbetont geführt, verliefen
aber immer im Bereich der Fairness. Im Spiel um
Platz drei setzten sich die Union Iselsberg gegen die
Au' Geiger knapp mit 2:1 durch.
Im Finale um den Bank Austria Creditanstalt-Wan-

derpokal fcriumphierte zum zweitenmal das Team Cafe
Platsch, das sich gegen die Routiniers der Del Bro-
thers nach einem l: l in der regulären Spielzeit mit 4: l
im Siebenmeterschießen durchsetzte.

Die weiteren Platzierungen: 5. FC Marinelli, 6.
Gunners United, 7. FC Rese, 8. HC Tmckstop, 9.
MSC, 10. Florianis, 11. Tennischamps, 12. SVD die
16er, 13. Heimürrach, 14. RKS-Team.

Zum Abschluss dieser Veranstaltung sorgten „EASY
LIVESTG" für Stimmung. Die Siegerehmng imd die
Pokalübergabe wurde von Bgm. Josef Mair und
Obmann Elmar Lukasser vorgenommen. Die teilneh-
menden Teams und die anwesenden Besucher ließen
diesen Tag bei angenehmen Temperaturen feiernd und
schwungvoll ausklingen.

A Die Sieger-
mannschaft

„Cafe
Platsch " um

Teamsponsor
Werner Brun-

ner und Bgm.
Josef Mair.

Fotos: Josef
Steiner

Auch beim ^
diesjährigen

Turnier konn-

te man rassige
Spiele

verfolgen.
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FC Dölsach „goes
the own way"

Nach enttäuschender Saison setzt man
vermehrt auf die Jugend

•-i

0

0

Nach einer verkorksten Saison 2004/05 (nach enttäu-
sehendem Start nur Platz elf) war die Vereinsführung
gefordert, frühzeitig die Weichen für ein besseres
Spieljahr zu stellen. Zunächst wurde Interims-Spie-
lertrainer Michael Platter für eine weitere Saison ver-
pflichtet. Mit ihm und um die Routiniers Sepp Steiner
und Charly Unterhölzer sollte ein junges, aggressives
Team geformt werden. Neben den bereits im Winter
verpflichteten Lukas Klocker, Michael Kleissl und
Christoph Klaunzer wurde noch Günther Schett von
Nußdorf-Debant für zunächst ein Jahr erworben. Zu-
dem kehrten die Eigenbauspieler Marcus Etzold (von
Nikolsdorf) und Manuel Patterer (von Rapid Lienz) zu
ihrem Stammverein zurück. Verstärkt wird das Team
noch von talentierten jungen Spielern aus den eigenen
Reihen wie z. B. Michael Gurschner, Michael Schnei-
der, Bernhard Müller und Christian Halbfürter. Natür-
lich birgt eine Ubertrittszeit auch die Gefahr von
Aderlässen. So kehrte Daniel Mair zu seinem Stamm-
verein Union Raika Nikolsdorf zurück. Zwei weitere
Leistungstoräger, die Brüder Alfred und Harmes Unter-
guggenberger, haben doch eher unerwartet ihre akti-
ve Karriere beendet. In Summe gesehen wird die
Mannschaft des Sportvereins PC Dölsach durch die
Transfers spielerisch sicherlich nicht schwächer, durch
die starke Verjüngung der Mannschaft (Durchschnitts-

alter unter 25 Jahre) ist die Aggressivität und der
Kampfgeist sogar größer geworden. Vielleicht gerade
jener Aspekt, der vor allem in der vergangenen Saison
des öfteren vermisst worden war. Wie im Vorjahr gilt
die l. Klasse A als ausgesprochen starke Gmppe, in
der nicht weniger als drei bis vier Vereine als Titel-
kandidaten gehandelt werden. Zu den Topfavoriten
zählen neben dem FC Mölltal sicherlich die Union
Sillian und die SPG Oberes Mölltal. Das erklärte Ziel
in dieser Saison ist ein vorderer Mittelfeldplatz. Dem
Leistungsvermögen nach zu urteilen sollte ein Platz
zwischen vier und sechs realisierbar sein. Voller Elan
startete das Vorbereitungstraining nach einer nur vier-
wöchigen Sommerpause Anfang Juli. Durch inten-
sive Trainingseinheiten wurde die neufonnierte
Mannschaft auf die kommenden Aufgaben vorberei-
tet. Die Vorbereitungsspiele verliefen äußerst durch-
wachsen und man darf gespannt sein, ob sich die
Mannschaft in der beinharten und kampfbetonten
Meisterschaft der l. Klasse A behaupten kann und ihr
Ziel verwirklichen wird.

Ergebnisse der Aufbauspiele:

SV Oberdrauburg - PC Dölsach 6:2 (3:0)
FC Dölsach - Union Oberlienz 3:0 (l :0)
Union Raika Ainet - FC Dolsach 2:2 (l :0)

Um die Stützen Charly
Unterhölzer (2. v. l.),

Sepp Steiner und Erich
Lassnig wurde ein

junges, kampfstarkes
Team geformt. Christoph

Klaunzer (r.) ist einer der
„jungen Wilden ", die die

Dölsacher Mannschaft
verstärken.

Foto: Heinrich Wurzer
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PC Dölsach I - FC Dölsach II
FC Dölsach - Union Raika Matrei

3:0(1:0)
0:4 (0:2)

Kader der Kampfmannschaft

Tor: Josef Steiner (36), Christoph Stocker
(16).

Abwehr: Erich Lassnig (27), Rene Draschl (26),
Josef Weiler (21), Bernhard Eder (20),
Marcus Etzold (22), Lukas Klocker (20),
Bernhard Müller (16).

Mittelfeld: Charly Unterhölzer (35), Pati-ick Korber
(21), Michael Platter (33), Christoph
Klaunzer (20), Michael Kleissl (24),
Manuel Patterer (22), Michael Gurschner
(16), Michael Schneider (16).

Stürmer: Thomas Mair (26), Christian Gasser (27),
Günther Schett (23), Christian Halbfurter
(17).

Kapitäne: Charly Unterhölzer, Rene Draschl.

Zugänge:
Christoph Klaunzer - Fixerwerb (SV Lienz)
Michael Kleissl - Leihspieler (SV Lienz)
Michael Platter - Leihspieler (S V Lienz)
Lukas Klocker - Leihspieler (SV Tristach)
Günther Schett - Leihspieler (FC WR
Nußdorf-Debant)
Mario Anesi - Leihspieler (PC WR Nußdorf-Debant)
Manuel Patterer - Fixerwerb (FC Rapid Lienz)
Hennann Jungmann - Fixerwerb (Union Raika Sillian)
Marcus Etzold - zurück (Union Raika Nikolsdorf)

Abgänge:

Herbert Neumayr - verliehen (SC Stainach)
Marcus Zeiner - verliehen (Union Oberlienz)
Daniel Oberpichler - verliehen (SV Tristach)

SPIELPLAN - FC DÖLSACH
Saison 2005/06 - Hinrunde

Snntag, 28. August 2005 - 17.00 Uhr
Dölsach - Lind

Sonntag, 4. September 2005 - 10.30 Uhr
Tristach - Dölsach

Samstag, 10. September 2005 - 16.30 Uhr
Dölsach - Seeboden

Samstag, 17. September 2005 - 16.30 Uhr
Oberes Mölltal - Dölsach

Samstag, 24. September 2005 - 16.00 Uhr
Dölsach - Kirchbach

Sonntag, 2. Oktober 2005 - 16.00 Uhr
Kötschach-Mauthen - Dölsach

8./9. Oktober 2005
spielfrei

Samstag, 15. Oktober 2005 - 15.30 Uhr
Dölsach - St. Jakob/St. Veit

Sonntag, 23. Oktober 2005 - 15.30 Uhr
Dellach/Drau - Dölsach

Voraussichtliche Beginnzeiten -
Änderungen vorbehalten!

Wir wünschen dem Sportverein FC DÖLSACH
viel Erfolg und das notwendige Quäntchen

Glück, um in dieser Fußballmeisterschaft die
gesteckten Ziele zu erreichen.

Markus Hanser - Fixverkauf (Union Raika Ainet)
Daniel Mair - zurück (Union Raika Nikolsdorf)
Hannes Unterguggenberger - Karriereende

TABELLEN SAISON 2004/05:
BäTiUnainit-i.^iTBlSfc'h'Sfi.iSäS

l.Dellach/Gail 26 18 4 4 85:33 58
2.1rschen 26 15 3 8 57:34 48
3.Sillian 26 14 6 6 57:41 48
4. Oberes Mölltal 26 13 8 5 38:22 47
5.Mölltal 26 11 8 7 44:40 4l
6-Hennagor 26 10 6 10 57:49 36
7.Tristach 26 10 6 10 42:37 36
8.Kirchbach 26 10 6 10 31:40 36
9. St. Jakob/St. Veit 26 8 10 8 50:54 34
lO.Lind/Drau 26 9 6 11 42:53 33
ll.Dölsach 26 7 5 14 29:42 26
12. Kötschach-Mauthen 26 6 5 15 27:59 23
IS.Prägraten 26 5 4 17 43:66 19
14, Stall 26 3 9 14 29:61 18

l.Sillian
2. Tristach
3. Lind/Drau

4. Dölsach
5. Irschen

6. Mölltal
7. Prägraten
8. Stall
9. Hermagor

10. Dellach/Gail
11. Kirchbach

12.0beresMölltal
13. Kötschach-Mauthen

14. St. Jakob/St. Veit

26 20
26 18
26 15
26 15
26 14
26 14
26 13
26 10
26 11
26
26
26
26
26

2
3
4
3
5
4
5
6
3

4
5
7
8
7
8
8

10
12

62
57,
49

6
6
5
4
3

6 14
4
4
2
3

16
17
20
20

107:33
68:31
75:45
52:35
64:39 47
74:51
68:41
49:51
60:64
25:65
58:90
40:59
44:95

46
44
36
36
24
22
19
14

•

25:110 12
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Alfred Unterguggenberger - Karriereende
Robert Obererlacher - Karriereende

Trainer:

Obmann:
Michael Platter
Elmar Lukasser

0

In der l. Klasse A kämpfen in dieser Saison 13 Ver-
eine um den Meistertitel. Deshalb begann die Meis-
terschaft bereits am Samstag, 30. Juli, mit einem
Heimspiel gegen Titelaspirant FC Mölltal, das mit
einem l: l endete. In der zweiten Runde spielte man in
Weißbriach gegen die SG Gitschtal. Der Sportverein
FC Dölsach belegt nach vier Runden den sechsten
Tabellenrang. Auch für diese Saison werden natürlich
wieder Dauer- und VIP-Eintrittskarten aufgelegt.
Unterstützen auch Sie den Fußballsport mit dem Kauf
einer dieser Karten und besuchen Sie die Heimspiele
im Römerstadion Dölsach.

NACHWUCHSPARADE 2003/04:
Der Sportverein FC Dölsach nahm in der abgelaufe-
nen Meisterschaft mit vier Mannschaften an der
Kärntner Fußballmeisterschaft teil. Darüber hinaus
trainierte man im Fußball-Kindergarten interessierte
Kinder einmal wöchentlich und lehrte sie nach und
nach die Gmndbegriffe das Fußballsports.
Erfreulicherweise erreichten alle Meisterschafts-
mannschaften eine Top-4-Platzierung. Damit wurde
die Nachwuchsarbeit auf den höchsten Level der bis-
herigen Vereinsgeschichte geführt.
In diesem Zusammenband danken wir den Trainern
und Verantwortlichen für ihre Arbeit und Einsatz, mit
dem es gelungen ist, diese erfreuliche Entwicklung im
Dölsacher Nachwuchsfußball herbeizufiLlhren!

Bübi^6WBpfe^^to.fegfc2^L
l.Dölsach 13 10
2. Anras/Sillian/Thal 14 8
3. Matrei 14 8
4. AineVOberiienz 14 8
5. Dellach/Drau/Irschen 14 6
6. Tristach 14 5

1" I IT 1/. Mittlprpa Plav-nff- ffriihiahr 7ftn?:

7. Nußdorf-Debant

AJfönüem

l
3
3

2
3
3

3 3
0
l

44:20 31
58:25 27
51:18 27
50:25

8 42:33
8 30:31

14 2 1 11 16:71
13 2 0 11 25:93

27
18
16
7
6

l.Sachsenburg/Möllbrücke 14 10
2. Stall 14
S.Penk/Mölltal 14
4. Dölsach 14
5. SG Gailtal 14
6. SV Lienz 14
7. Unteres Drautal 14

8. Gmünd/Rennweg 14,

2 2
923
9 l 4

2 5
l
2
l

7
6
5
3
l

7
7

10

32
29
28

54:22
36:21
68:34
32:25 23
51:38 19
24:49
18:46 10

l 12 22:70

0

14 (jruppe A— Uerbst ZW
l.SVLienz 12 11
2. Greifenburg/Steinfeld 12 10
3. Tristach/Dölsach 11 7
4.Nußdorf-Debant 12 6
5. Mölltal 12 3
6. Stall 12 2
7. Irschen/Oberdrauburg 11 l

0
l
0 4
0 6
l
0 10
0 10

l 107:14
l 100:20

46:37
45:42

8 29:51
14:75
8:110

33
31
21
18
10
6
3

u l'ttjruppeA-Kfrunjanr^uu:
l. Tristach/Dölsach 12 9 l 2 86:24 28
2. St. Jakob/St. Veit
S.Prägraten
4. Nußdorf-Debant
5. Virgen
6. Thal-Assling/Anras 12 219 24:S4 '"WJt

12 8 2 2 78:33 26
12 7 2 3 34:21 23
12 7 05 49:31
12 4 2 6 49:51 14

"WM

7. Hüben 12 l 0 11 20:96 3

UUAa£ütBüfcAi
l.Matreil 24 20 2 2 122:48 62
Z.Dölsach 24 17 3 4 110:47 54
3-Tristach 24 17 2 5 135:65 53
^t.SVLienz 24 14 4 6 76:42 46
5. Oberlienz/Ainet 24 14 3 7 109:62 45
6. St. Jakob/St. Veit 24 13 2 9 126:87 4l
7.Thal-Assling/Anras24 11 49 98:80 37
8. Oberdrauburg 24 9 1 14 81:123 28
9. Nußdorf-Debant 24 6 3 15 45:102 21
lO.Sillian 24 6 2 16 56:127 20
ll.Matreill 24 5 3 16 56:109 18
12.Prägraten 24 3 4 17 41:93 13
13. Irschen/Oberdrauburg 24 2 5 17 58:128 11

l.SVLienz 22 19 3
2.Virgen 22 16 4
3.Dölsach 22 15 2
4.Anras 22 15 2
5.Sillian 22 14 4
6. St. Jakob/St. Veit 22 10 l
7. Nußdorf-Debant 22 9 3
8. Hüben 22 7 1
9. Oberlienz/Ainet 22 6 1
lO.Matrei 22 4@ 2
ll.Tristach 22 3 2
12. Thal-Assling 22 l l

0 137:45
2 169:73
5 165:55
5 151:66
4 123:67
11 99:86

14
15
16
17
20

60
52'
47
47
46
31

s

10 102:103 30
88:124 22]
64:124 19
67:169 14
71:157 11
71:238 „4l
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DieU 10-Mann-
schaft des FC
Dölsach be-
suchte im Früh-

jähr den SV
Wüstenrot Salz-

bürg bei einem
Heimspiel im
neuen EM-Stadi-
on Wals-Sitzen-
heim. Im Bild
mit den Betreu-
ern Walter

Oberhuber (l.)
und Roland
Gratl (r.) und
einem Salzburg-
Spieler. •
Foto: Presse-

abteilung
SV Wüstenrot
Salzburg

Schnupperkurs der TU Dölsach -
ein toller Erfolg

Auf den Tennisplätzen der Tennisunion Dölsach
fand vom 18. bis 25. Juli 2005 ein Kindertennis-
training statt. 35 tennisinteressierte Buben und
Mädchen nahmen das Angebot der Tennisunion
Dölsach an, eine Woche lang gratis Tennis zu
schnuppem. Sieben Anfängergruppen sowie eine

Gruppe mit vier fortgeschrittenen Spielerinnen
konnten unter der fachkundigen Anleitung von Ten-
nislehrer Thomas Charamza ihr Tennistalent unter
Beweis stellen. Erfi-eulicherweise konnten 22 der 35
Kinder für das ab Mitte August weiterführende, ein-
mal wöchentliche Training gewonnen werden. •
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Tennislehrer Thomas Charamza und Organisator Andreas Köck mit einigen ttennis begeisterten Kindern.
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Tennisunion Dölsach gewinnt erstmals
Sparkassen-Sommercup 2005

0

t

Die Herren der Tennisimion
Dölsach nahmen heuer das

erste Mal am Sparkassen-
Sommercup teil. Etwas über-
raschend konnte man in den
Gmppenspielen die Oberhand behalten und somit ins
Halbfinale aufsteigen. Dort traf man auswärts auf die
Tennisunion Winklem.
Im ersten Einzel traf Andreas Köck aufWinklems Nr.

l Sepp Matischnig. Köck, der durch eine Leistenzer-
rung gehandicapt war, konnte zwar den ersten Satz
mit 6:1 für sich entscheiden, verlor dann anschließend
völlig den Faden und gab den zweiten Satz mit l :6 ab.
Im Entscheidungssatz gelang Köck beim Stande von
4:4 das entscheidende Break. Anschließend servierte
er sicher zum 6:4 aus und brachte Dölsach somit mit
l :0 in Führung. Im zweiten Einzel standen sich Oliver
Detomaso und Erich Gollmitzer gegenüber. Detoma-
so beging zu Beginn zu viele leichte Fehler und mus-
ste den ersten Satz klar mit 3:6 abgeben. In der Folge
spielte der Dölsacher jedoch immer stärker auf, ge-
wann die folgenden Sätze mit 6:4 und 6:4 und sorgte
für eine 2:0-Fühmng.
Karl Wilhelmer bestätigte im dritten Einzel seine
Hochform und ließ seinem Gegner Gebhard Ober-
bichler mit einem klaren Zweisatzsieg nicht den Fun-
ken einer Chance. Im letzten Einzel traf Martin Neu-
mayr, der den verletzten Wilfi-ied Wälder vertreten
musste, auf Hans-Jörg Liebhard. Neumayr hielt aus-
gezeichnet mit, musste sich jedoch knapp mit 6:7 und
5:7 geschlagen geben. Somit stand es nach den Ein-
zeln3:l fürDölsach.
In den folgenden beiden Doppelpartien zeigten die
Dölsacher keinerlei Schwächen und sorgten mit je-
weils klaren Zweisatzsiegen letztendlich für einen
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-^ überzeugenden 5:l-Aus-
wärtssieg, der den Einzug ins
Finale sicherstellte.
Im Finale, das am 9. Juli auf
den Plätzen der TUD Lienz

ausgespielt wurde, traf man nun wiederum auf die
Tennisunion Nikolsdorf, die man im Vorrundenspiel
zuhause sensationell mit 4:3 besiegen konnte. Beide
Mannschaften traten etwas ersatzgeschwächt an. Döl-
sach musste wie im Semifinale auf Wilfried Wälder
verzichten. Nikolsdorf trat im Einzel ohne Günter
Mussnig an.
Im Eröffhungseinzel standen sich Andreas Köck und
Edwin Meindl gegenüber. Köck verlor den ersten Satz
klar mit 2:6, kam dann aber besser ins Spiel und schlug
bei 5:4 im zweiten Satz zum Satzgewinn auf. Meindl
rettete sich jedoch ins Tiebreak, das er mit 7:4 für sich
entscheiden konnte. Im zweiten Einzel behielt Oliver
Detomaso gegen Roland Meindl die Nerven und konn-
te sein Spiel mit 7:6 und 6:0 für sich entscheiden. Karl
Wilhelmer sah gegen Hans-Peter Tschemer bereits wie
der sichere Sieger aus. Wilhelmer führte bereits mit 7:6
und 4:0, verlor anschließend jedoch völlig den Faden
und musste sich im dritten Satz klar geschlagen geben.
Martin Neumayr spielte im letzten Einzel groß auf und
ließ Gotthard Brandstätter mit einem klaren Zweisatz-
sieg nicht den Funken einer Chance. Nach den Einzeln
stand es somit 2: 2. Auch die Doppelpartien brachten
keine Entscheidung. Im Entscheidungsdoppel auf einen
langen Satz standen sich schließlich Andreas
Köck/Oliver Detomaso sowie Edwin Meindl/Hans-Pe-
ter Tschemer gegenüber. Vor einer beachtlichen Zu-
schauerkulisse setzten sich letztendlich Köck/Deto-
maso mit 9:6 durch und konnten somit den Gewinn des
Sparkassen-Sommercups 2005 sicherstellte.

V. l.: Marina

Brenter, Vize-

Bgm. Meinard
Pargger,
Andreas Köck,
Marin Neu-

mayr, Oliver
Detomaso,
Wilfried Wälder,
Karl Wilhelmer,
Ludwig Della-
eher, Vernea
Micheler.



KEINE ABGABE
TABAKWAREN UND ALKOHOL

UNTER 16 JAHREN
SPIRITUOSEN (AUCH IN MISCHGETRÄNKEN)

UNTER 18 JAHREN

'y

AUSGEHZEITEN
22.00 UhrBIS 14 JAHRE

BIS 16 JAHRE 01.00 Uhr
Eltern können engere Grenzen festlegen!

JUQGnDSCNÜTZ TIROl
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Jugendreferat

Wl K 10
WIRTSCHAFTSKAMMER TIROL


